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Sonntag, 27. August 191t 

Harte Kämpfe im brennenden Häusermeer von Paris
 Rin»ei f{ H »nd Z e i t 

ne Pariser verschuldeten selbst denBramfihrcr!^ 

wird 
Ber l in , 26. August . Ergänzend zum Ber icht 

l ies Oberkommando« der W e h r m a c h t 
Üemcldct: 

In P a r i s ist der v o n Süden und Südwesten 
eingebrochene Feind an der Seine-Schlei fe bei 
S e v r e s vo ibe is toßend b i s i n d i e S t a d t 
m i t t e vo rged rungen und gre i f t h ier m i t Pan
zern unsere Stü tzpunkte an. D ie Stadt b rennt 
»n v ie len S te l l en . Für d ie Zers tö rung der Stadt 
' ind die P a r i s e r s e l b s t v e r a n t w o r t 
l i c h , denn schon v o r dem Eindr ingen der 
feindlichen Truppen w u r d e n du rch den v o m 
Gegner m o b i l i s i e r e n S t r a ß e n p ö b e l , bei 
°era s ich besonders die kommun is t i schen Ele
mente he rvo r ta ten , schwere Schäden V E T U R -

•achl. D ie Ter ror is ten-Banden haben an v ie len 

Ve r te id ige r unter A n d r o h u n g bru ta ler Ver 
n ich tung zur Ubergabe au lgc lo i dn r t wurden. ' 
A l s ' h ierauf ke ine A n t w o r t er fo lg te , unter
nahm der Gegner am Abend des gle ichen Ta
ges e inen zwe i ten Versuch. Gegen 1 8 U h r 
erschien e in Fährboot vo r der Südküste der 
Insel m i t e inem amer ikan ischen Obers t leu t 
nant als Par lamentär. Er (orderte den Insel 
kommandan ten erneut zur so for t igen Kap i tu la 
t ion auf. Da seine Angebo te auf ka l te A b 
lehnung st ießen, versuch te er m i t H e t z 
r e d e n die Mar inea r t i l l e r i s l en gegen die O f f i 
z iere aufzuputschen, f h m w u r d e sehr deu t l i ch 
bekundet , daß sich deutsche Soldaten auf diese 
A r t n i ch t länger be le id igen lassen w ü r d e n . 
Der Par lamentär beei l te s ich, von echt solda
t ischen Züfüfer ] der au lgebrachten M a r i n e 
a r t i l l e r i s len begle i tet , zu seiner Fähre zurück
zukommen und die Insel zu ver lassen. A n den 
übr igen Küstens tü tzpunkten der Bretagne b l ieb 
d ie Lage unveränder t . 

I n S ü d f r a n k r e i c h d rück t der Feind 
aus seinem Brückenkop f . fächer fö rmig nach 
Wes ten , No rden und Osten. Im Raum von 
C a n n e s — G r a s s e schob er s ich in 
har ten Kämpfen gegen sich absetzende deut
sche Verbände an d ie L o u p und im M ü n 
dungsgebiet der R h o n e nach Westen gegen 
A r l e s und T A R A 6 C O N vor , Die Hauptan
gr i f fe lagen jedoch i m Raum südl ich und süd
ös t l i ch v o n L y o n . V o n G r e n o b l e aus, in 
das der Gegner mi t Panzern und motor is ie r te r 
In fan te r ie auf der v o n Ter ro r is tenbanden of fen

gehaltenen Südstraße e indr ingen konnte, gr i f f 
er Isereaufwär t« we i te r an. Er b l ieb jedoch 
e in ige K i lometer nordöst l i ch Grenoble vor un 
seren Sperren l iegen. Versuche des Feindes, 
von den Bergen herun te r , n a t h Wes ten in die 
Flanke unserer s ich auf Lyon absetzenden 
Truppen hineinzustoßen, brachen nordöst l ich 
V a I e n c e und südöst l ich V i e n n e b lu t ig 
zusammen. In T o u l o n kämpf t unsere Be
satzung trotz pausenloser schwe ie r Luf tangr i f fe 
und hef t igen Ar t i l le r iebeschusses wei ter . Durch 
Einbrüche des Gegners bei L a V a l e t t e 
mußten s ich die Ver te 'd iger von Tou lon noch 
we i te r auf das Hafengebiet absetzen, zu 
mal durch die vorausgegangenen Lu i tangr i l l e 
d ie Feuerkra f t unserer Land- und Küsten
bat ter ien s la rk bee in t rächt ig t ist. A u c h fn 
M a r s e i l l e gingen die Kämpfe mi t den von 
Norden und Westen in die Stadt e ingedrun
genen A n g l o - A m e r i k a n c r n m i t äußerster Erbit
terung wei ter . 

Eichenlaub für einen Graudenzer 
FUhrerhauptquartier, 26. August . Der Führer 

ver l ieh , w i e schon kurz ber ichtet , das Eichen
laub an Obers t leutnant Gerhard Pick, Kom
mandeur eines wür lembergMch-bad ischen Gre
nadier-Regiments, als 551. Soldaten der deut
schen Wehrmach t . Oberstleutnant Pick wu rde 
am 1 7 . 1 1 . 1 9 1 0 als Sohn eines Sat t lermeis lers 
in Rehden bwi Graudenz geboren. Innerha lb 
des ersten Monats des Feldzuges gegen dio So
w je tun ion erh ie l t er beide Eisernen Kreuze und 
im November 1 9 4 1 das Ri t te rkreuz. 

Japaner schalteten 42 Tschungking-Divisionen aus 

ge l len das Straßenpf laster aufger issen u n d 
ar r ikaden er r i ch te t . Au fs tandsherdc s ind v o r 

JHem d ie Seine- Inse ln m i t dem sich anschl ie
ßenden Studemtenvier to l u n d der v o n Ter ro -
fisten besetzte L o u v r e. Der z i v i l e V e r k e h r 

der Stadt ist du rch die Kämpfe v ö l l i g lahm-
Belegt. Gepanzerte Fahrzeuge ha l ten dagegen 
Jie V e r b i n d u n g zwischen unseren Stü tzpunk
ts , im S tad tkern aufrecht . Der Kampf u m diese 
j^n Panzern und Ter ro r i s ten angegr i f fenen 
" i de rs tands inse ln ist i n v o l l e m Gange. 

Süd l ich Paris hat der Fe ind, der du rch un 
seren Gegenangr i f f in seinen beiden Brücken-
öplen bei M e l u n und beidersei ts V u -
a i n e auf das Seine-Ufer zu rückgewor fen 

f o r d e n war , von neuem un te r Einsatz zah l 
reicher Bomber angegr i f fen und seine Brücken
köpfe w ieder ve rs tä rken können . Er versucht 
yon ihnen aus nach Nordos ten und Osten vo r 
S T O ß E N . Neue eigene Gegenangr i f fe sind im 
*>«ngc. 

V o n der 1 1 e d e C e c e m b r e , dem letz-
'«n Inse ls tü tzpunkt v o n S t. M a 1 o , der immer 
" G E H d ie Hafene in fahr t versper r t , w e r d e n Ein
zelheiten über w iede rho l te Versuche d e r N o r d -
' •her ikaner gemeldet , d ie Besatzung zur K a p i 
tulation zu veranlassen. Schon am Dienstag-
Qrmittag hat ten die N o r d a m e r i k a n e r v o m Fest

E N D HER F lugb lä t te r in , das Bat ter iege lände 
' tu Inse ls tü tzpunkte geschossen, i n denen die 

Tokio, 26. August . W i e Domei meldet , 
haben die Tschungk ing-Truppen , se i tdem d.e 
japan ischen Truppen ihre Großot lens iven im 
A p r i l dieses Jah ies In den Prov inzen Hunan 
und Honan eröf fneten, nachstehende Ver lus te 
e r l i t t en : 

Insgesamt w u r d e n 42 D i v i s i onen ausge
schal tet , w o v o n neun D iv i s ionen v ö l l i g ver 
n ichtet , 1 7 D i v i s i onen zerschlagen und acht 
D iv i s ionen schwer angeschlagen wurden . Aus 
den vor l i egenden Zahlen geht hervor , daß 
wei te re acht D i v i s i onen schwere Schläge h in 
nehmen mußten. I n dies« Ver lus te eingeschlos
sen s ind die 22 D iv is ionen , die den gesamten 
Heeresbestana der tschungktngchines ischen P 
Kriegsrzone, che v ö l l i g zusammenbrach, aus
machten. • • 

Luftkämpfe bei Neu-Guinea 
Tokio, 26. August . D ie Luf tangr i f fe , die der 

Feind in den letzten Tagen vo r a l lem gegen 
die Inse lgruppen in den Gewässern der West 
spitze Neu-Guineas ger ich te t hat, nehmen an 
Stärke zu. So erschienen, nach japanischen 
Ber ich ten, am letzten Donnerstag zahl re iche 
fe ind l i che Masch inen über dem japanischen 
Stü tzpunkt M a n o k w a r i auf Wes t -Gu inea ; am 
gle ichen Tage wu rde e in Ve rband von Bom
bern u n d Jägern über K Ü U auf der Insel H a l -
mahei ra gestel l t . In Lu l t kämo len wurden zehn 
Feindbomber abgeschossen; die japanische 
Ve r t e i d i gung von Babo auf We6tneuguinea 
hol te v ie r fe ind l iche Masch inen herunter . A m 

. Fre i taqmorqen wu rde e in we i te rer Fe indbom
ber über der Insel Palau abgeschossen. V o n der 

Die Süditaliener hungern / Togliatti wühlt 
M a i l a n d , 26. August. Au6 Süditalien lieqen 

ZAHLREICHE Meldungen über bolschewistische 
;*tteiversammlungen vor, die in den größeren 
''«.dien wie auch in den kleineren Orten Tag 
* r Tag abgehalten weiden. Der Bolschewi-
Jtmhäuptling Togliatti hat sich in den letzten 
'*gen wieder stark in der Öffentlichkeit ge-
^'gt; seine Tätigkeit steht seit einiger Zeit 

«er ve ran two r t l i che 
als „ bek l agenswe r t " 
Insel sei „nebe lhaf t und konfus ' 
v o n Ve rha f tungen „müß ten ' ' 
we rden . 

sich 
der 

„Bef re ier" , ste l l ten 
dar ; d ie Lage auf 

Zeh ntausende 
vorgenommen 

we i te ren schweren Bombern, die ebenfal ls 
am Fre i taq einen Taqesanqr i f l gegen die 
St .hwcie l insc l D E R Bonin-Gruppe durchführ tet ) , 
wurde einer in Luf tkamr i fen abgeschossen und 
die rest l ichen zum Abdrehen gezwungen. 

Rücktritt im USA.-Produktionsamt 
Sch. Lissabon, 27. Augus t (LZ.-Drahtber icht ) . 

Das Weiße Haus gab am Frei tagabend bekannt , 
daß Präsident Roosevelt den Rück t r i t t v o n 
Char les W i l s o n , des b isher igen s te l l ve r t re ten
den Präsidenten des Kr iegsproduk t ionsamtes , 
angenommen habe. W i e man aus engl ischen 
Ber ichten er fähr t , hat sich W i l s o n in erster 
L in ie gegen die v o n Nelson und anderen M i t 
g l iedern des Kr iegsproduk t ionsamtes ve r t re 
tene Z u r ü c k f ü h r u n g eines Tei jes der Kr iegs
p roduk t i on der Ve re in i g ten Staaten zur Fr ie
densproduk t ion ausgesprochen, da er h ie r i n 
eine sehr große Gefahr lü r die amer ikan ischen 
Kr iegsanst rengungen e rb l i ck te . 

„Ihr werdet uns niemals besiegen!" 
Stockho lm, 26. Augus t . V o n den nordame

r ikan ischen und cnql ischen Kr ieqskor respon-
rienten w i r d die Tap fc t ke i t und überaus hohe 
Kamp lmora l der in Frank re ich kämpfenden 
deutschen Truppen stark hervorgehoben. Der 
USA.-Rundfunkber ich ters ta l te r Tob in hatte am 
Donnerstag Ge legenhe i l , m i t deutschen Ge-
langenen i n F rank re i ch zu sprechen. A l l e 
w a i e n , w ie er ber ichte t , t rotz der schweren 
Kämpfe, die h in ter ihnen l iegen, von Sieges
zuvers icht e r fü l l t und erk lä r ten i h m : „ I h r wer 
det uns niemals bezwingen k ö n n e n ! " 

Tob in z ieht aus diesen E ind rücken den 
Schluß, daß eine opt imis t ische Beur te i lung der 
mi l i tä r i schen Lage n icht berecht ig t sei. „Die
ser K r i eg w i r d we i te r ke ine le ichte Au fgabe 
(ür uns se in" , e rk lä r te er, „e r w i r d auch n icht 
morgen zu Ende sein, w ie s ich manche Leute 
in England und in den USA. immer noch e in
b i l den . " 

S O N D E R E im Zeichen der W e r b u n g um die 
O N D A R B E I T E R . D ie Gewerkscha f tso rgan isa t ion , 
'« g le ichfa l ls unter bo lschewis t ischer Le i tung 

J*ht, beabs icht ig t , auch d ie K le inbauern i n 
' ' e n Bereich e inzubeziehen. In diesem Sinne 
Pfach Tog l i a t t i i n den letzten Tagen in T i v o l i 

° f ld L i t t o r i a ; bei e iner anderen Gelegenhei t 
'andfe 6ich der Bolschewistenchef an die A r -
' i t e r innen , um sie für den Bolschewismus zu 

' l Winnen. . 
; In einer Si tzung des eng l isch-amer ikan isch-
j ^ j e t i s c h e n Kontro l lausschusses am Fre i tag 
, '<lärte der Oberbefeh lshaber der M i t te lmeer -
l ' e l t k rä f te , Genera l W i l s o n , in bescheidener 

. " " S C H R E I B U N G für „ h u n g e r n " : „Es gibt heute 
l e ' e I ta l iener , d ie n ich t ausre ichend zu )e-

H A B E N " . A l s die schwersten Pobleme bc-
l l 'chnete er d ie Lebensmi t te lversorgung der 
. t v ö l k c r u n g und die Arbe i t s los igke i t . W i e 
i ! 1 5 dem Ber icht des Beauf t ragten für Siz i l ien, 
r ' t tcek, hervorgeh t , ist die Lage auf dieser 
J |E | , D I E S I C H 

. ^ E R I K A N I S T H E R 

«hmmsten. 

am längsten unter engll6ch-
Verwal 'u j ig befindet, am 

Die Verhältnisse, so meinte die-
JETLER G R E N A D I E R E I N E I N Z E L K Ä M P F E R 

D * R SCHARFSCHÜTZE SUCHT S E I N E N G E G N E R . I M H O B E N GRAS GUT GETARNT, HAT ER SICH AN D E N F E I N D 
HERANGEARBEITET. ( P K . - A U I N . ; K I I E U I B E R L C H T E R ügttts, T I L I . , Z.) 

Der Kr ieg unserer Tage als die härteste 
Probe des Aufe inanderp ra l l s der v ie l fachen 
Kra f t von Generat ionen hat Energien ent fa l 
tet und in D ip lomat ie , Po l i t i k , Rüstung und 
Techn ik derar t ig umfangre iche Au fgebo le mo
bi l is ier t , dal) w i r mi t den gewöhn l i chen Maßen 
der Geschichte n icht mehr auskommen können. 
H ie r hel fen n ich t Ve rk le ine rungen und Be
schönigungen. H ie r können d ie Dinge nüch
tern und leidenschaftslos nur so gesehen wer
den, w ie sie s i nd : als ein Ringen mi t Zahl und 
Zeit , in dem unsere Feinde zur Zei t den Vor-v 
Sprung haben dank ihrer zahlenmäßigen Über
legenheit an Menschen und Masch inen. W i r 
Deutschen sind fest davon überzeugt, daß die 
gegenwär t ige Ubermacht unserer Gegner ke in 
Dauerzusland sein kann. A u c h unsere Feinde 
wissen, daß Deutschland in e inem gewal t igen 
Umrüstungsprozeß beg- i f fen ist, der a l lerd ings 
Zei t braucht , um auszurei fen u n d , sch lagar t ig 
auf a l len Kr iegsschauplätzen zur g le ichen M i 
nute zur A u s w i r k u n g gebracht werden zu 
können. Deshalb beschleunigen die Feinde 
ihre mi l i tä r i sche und dip lomat ische A k t i o n . 
Das f ieberhaf te Vord rängen auf P A R I 6 und d ie 
Unters tü tzung de« Verral6 des rumänischen 
Königs durch die A n g l o - A m e r i k a n e r 6 I N D Aus
druck der Hast unserer Feinde, d ie Zwischen
zeit für s ich zu nutzen. Für uns g i l t es dem 
qegenüber, in h inha l tendem Kampf die Stel
lung so lange zu behaupten, bis die Voraus
setzungen für eine neue I n i t i a t i ve der deut
schen Waf fen geschaffen sind. Dieses h inha l 
tende Kämpfen ist der Sinn de« persönl ichen 
Optere, das der deutsche Soldat übera l l v o l l 
br ingt , w o ' er auf schw ie r igem Posten aushal
ten muß, al ler fe ind l ichen Ubermacht an Trup
pen und Kr iegsmater ia l zum Trotz. W e n n es 
uns ge l ing t , die Zei t unserer Umrüs tung durch 
totalen Arbei tse insatz abzukürzen und g le ich
zei t ig den Ze i tpunk t der Entscheidung entgeqen 
dem W i l l e n unserer Feinde hinauszuschieben, 
haben w i r die T rump fka r te In der Hand . W i r 
wissen, was un« bevorstehen würde , wenn es 
den Feinden gelänge, die Entscheidung, die 
sie wo l len , noch in diesem Herbst zu erzw in 
gen. Die Folge wäre nicht ein Fr iede, sondern 
e in Unf r iede, gegen den das D ik ta t von Ver -
sa i l ! . e in K indersp ie l war . Es wäre die Un 
terordnung al ler f re ien V ö l k e r unter das D ik 
tat Moskaus und der p lu tok ra tUchen Pfeffer
säcke von Wal l s t ree t . Es wäre der Sieg der 
f instersten sozialen Reakt ion und der größten 
Sk lavere i der Wel tgesch icn te . Der neue Fr iede 
unserer Feindr} erstrebte n ich t d ie W o h l f a h r t 
der Vö l ke r , sondern ihren Untergang. Er würde 
ganze V ö l k e r ausrot ten und we i le Indust r ie -
hezirke zur Steppe veröden lassen. W e n n un
sere Feinde in diesem grausamsten Ringen 
al ler Zei ten t r iumph ie ren würden , dann ginqe 
es n ich t nur u m ein erneut ver lorenes Ober
schlesien, n ich t u m e in erneut unfre ies Oster
re ich, n icht um ein neues tschechisches F lug
zeugmutterschi f f für die W e l t r e v o l u t i o n , n icht 
u m ein aus der deutschen Gemeinschaft ausge
schlossenes Danzig. Dann qinae es um die 
Ausrad ie rung ganz Deutschlands und d e Nie
derbrennung deutscher Ku l tu r durch die 
Fackel der W e l t r e v o l u t i o n . Dann würden deut
sche Städte, d ie der Bombenterror anqlo-
amer ikan ischer Luftgangster in Trümmer legte, 
Ruinenstädte b le iben und n i j mehr zu neuem 
Leben erb lühen. W e n n unsere Feinde s iegten, 
dann wü rde Deutschland zur Wüs te und die 
deutsche Volksgemeinschaf t zu einer Sk laven-
armee für die Juden vo : i Moskau und Wash ing 
ton. Je mehr w i r von dieoer Erkenntn is durch
drungen s ind, desto lückenloser w i r d sich je
ner T ru t zwa l l der to ta lmob i l i s ie r ten Na t i on 
aufbauen, der ohne Uborgang von der Front 
zur He imat ve r l äu l t und von dem aus immer 
neue Krä f te des Widers tandes an die Front 

gehen. Ein V o l k , dessen W e h r k r a f t .n icht nur 
durch die Div is ionen dargeotel l t w i r d , d ie 
draußen auf den Schacht le ldern stehen, son
dern auch du rch die Energien der Heimat , 
kann n icht um den Sieg gebracht werden, auch 
wenn es gegenwär t i g eine harte Zei t der Prü
fung durchstehen muß, in d"r das Gesetz der 
Zahl a l le in ausschlaggebend zu «ein scheint. 

W i r sehen im Wes ten die unerhör te Mas
s ierung der fe ind l i chen Krä f te , der der Durch
b ruch auf Paris gelang. W i r müssen Gebicts-
ver lus le v e r w i n d e n , an d ie w i r nie gedacht 
haben. W i r er leben das ständige Anschwe l 
len der gegner ischen Krä f te aus e inem schein
bar unerschöpf l i chen Reservoir . W i r ve r f o l 
gen d ie Abs ich ten des Feindes, durch Auf-
sp l i t te rung des Invasionsraumes m i t raum
gre i fenden Panzerstößen und mi t Störangr i f fen 
einer starken Luf twaf fe gegen unseren Nach
schub unsere Truppen abzuschneiden, e inzu
kesseln und zu vern ich ten . Abe r w i r können 
festste l len, daß dem Gegner die Einkesselung 
und Ve rn i ch tung starker deutscher Krä f te n i r 
gends gelang, daß der von ihnen zwischen 
Lo i re und mi t t le re r Seine in Gang gebrachte 
Bewegungskr ieg für uns zwar w iederho l t k r i 
t ische Si tuat ionen schuf, aber n iemals d ie 
küh le Über legung der deutschen Führung be
eint rächt igen konnte , w i e auch im Osten, wo 
die Sowjets .tach dem M u s l e i vor O i s d i a und 



Wir bemerken am Rande 
Bri t ische Juden 

andern ih re Namen 
Der englische Major Ale-
slair Menzies aus Aber-
decn sdirieb jUnqsl an dic 

„Sunday Times" sehr ärgcrlldi, daß die Juden In 
England ihren Ursprung duich Namensänderung ge
gen eine Gebüh r von zehn Plund tarnen könnten. 
Novit cdil jüdisüier Methode haben audi in England 
die Juden hinter englisdien oder anglisierten Na
men, die sie sidi zulegten, ihre Rassezugehörigkejt 
versteckt, um dem Volk Sand in die Augen zu 
streuen und als c-cfile „Engländer" unautlälligc Ge
schälte mächen zu können. Vor allem bei den Adels-
Verleihungen ist diese Methode üblich. So wurde 
aus dem Juden Disraeli ein l.ord Beaconstield, dem 
Juden Mond ein Lord Meiäiett, der Jude Stern ver
wandelte sich zum Lord Midielham. ein weiterer 
Stern zum Lord Wandsworth und so lort. Den So-
w i r i b ü r o / r r n Ist dieses lüdisdie Tarnungsmanöver 
nichts Neues. Sie haben es in Ihrem lande erlebt, 
als die eingewanderten iüdisdien Bolsdiewistcn ihre 
Samen Roscnleld in Kamenew, Apfelbaum in Si-
nowjew, ß rons ie i n in Trolzkv, Finkelstein in Litwi-
now veränderten. Audi heute gehört die Namens-
ändetung der Juden in der Sowjetunion zur selbst-
verständhdicn Geptlogenhcit, um als „editer" Russe 
»ine rein jüdische Machlpolilik betreiben zu können. 

M i n s k d ie gesamte deutsche Fron t zum E in 
sturz bringen w o l l t e n , das Z ie l der Gegner 
n icht er re ich t wurde . W i r beschönigen d ie 
Verhä l tn i sse im Osten n icht . W i r sehen, daß 
d ie Front gegen die Bo lschewis ten zum Te i l 
nahe der deutschen Grenzen ve r l au f t . W i r 
kennen die s t rategischen Z ie le der Sowje ts : 
den A n g r i f f gegen Ostpreußen, i h ren Ve rsuch , 
aus dem Raum von Pleskau und aus der Enge 
zwischen Peipus- und Pleskauer .See heraus 
den estnischen Te i l unserer ba l t i schen Front 
au fzusp l i t te rn , i h re Abs i ch t , das g le iche Z ie l 
in Let t land m i t der Besetzung Rigas zu e r re i 
chen, ihre v e r z w e i i e l t e n Versuche , im großen 
Wc icbse lbogcn und im Ka rpa tenvo r l and den 
Durchb ruch zu e rzw ingen . Abe r die deutsche 
Front im Osten ist noch immer e in Ganzes ge
b l i eben , das s ich um so mehr fest igt und ver 
ste i f t , je mehr es uns ge l ing t , durch Einsatz 
neuer Reserven und neuer W a f f e n das ver 
lorene technische Übe rgew ich t auf den 
Sch lacht fe ldern w ieder herzuste l len . W e n n 
e twas den M y t h o s v o n der Unbe«siegbarkeit 
eines zahlenmäßig über legenen Gegners w ide r 
legt hat, dann das deutsche E inze lkämpfe r tum, 
das das Gesicht des deutschen Soldaten um so 
hä r te r und kompromiß lose r prägte, je näher 
der Fe ind an die To re der He ima t heran
rück te . Der deutsche Soldat v o n 1944 ist ver 
bissener und w o r t k a r g e r als der, der 1939 bis 
1941 von Sieg zu Sieg s türmte. A b e r er ist 
noch zäher und noch une rb i t t l i che r geworden 
als sein Kamerad v o n damals. Er hat ge lernt , 
daß d ie kämp le r i sche E inze lpersön l i chke i t auch 
dann noch etwas gegen Zah l und Masse ver 
mag, wenn nur noch Geweh rko lben und Spa
ten als letzte N a h k a m p l w a f f e n üb r igb le iben . . 
W i e in den Bombenstad len deutsche H i t l e r -
j ungen durch brennende Straßen rennen und 
Menschen und V o l k s v e r m ö g e n bergen, w i e im 
L inmann-Torpedo der E inze lkämplc r a l le Ve r 
an two r tung auf s ich a l le in n i m m t , w i e der 
Jagdf l ieger der S tu rmsta f le ln immer w ieder 
verb issen gegen den Fe ind l l i eg t , so e r fü l l t der 
namenlose Grenad ier ohne M u r r e n seine 
Pf l icht als unbekannter E inze lkämp lc r , w ie der 
Stoßtrupp- u n d ' P a n z e r f ü h r e r und w i e der U-
Boot -Kommandant . Immer w ieder steigt aus 
der Kompan ie dieses E inze lkämp ie r tu tn als 
höchste Ste igerung ew igen deutschen Soldaten-
lums auf. Immer w ieder erhebt es s ich gegen 
den bösen Spuk der Zah l , m i t dem unsere 
Feinde uns bange machen und den Rang ab
lauten wo l l en . 

W i r wissen n icht , ob der Feind den Höhe
punk t seiner K rä f t cs te igc rung schon er re icht 
hat . . Eins aber ist s icher, daß er al les daran 
setzt, um seine gegenwär t i ge Über legenhe i t an 
Masse und Ma te r i a l auszunutzen in höchster 
Konzen t ra t ion a l ler K r ä l t e von Menschen-
i e s e r v e n / ' u n d Masch inen . Er w i l l den K r i eg 
je tz t in dieser Phase entscheiden. Das zu ver
h inde rn , d iesem Ma te r i a l übe rgew ich t so lange 
zu t ro tzen, b is unsere Stunde mi t dem Einsatz 
unserer neuen Kamp fm i t t e l k o m m t , das ist die 
schwerste und vo rd r i ng l i chs te Au fgabe unse
rer Wehrmach t . Unsere Gegner w issen, daß 
sie den Kr ieg im Herbst beenden müßten, wenn 
sie ihn gewinnen w o l l t e n . Es ist ihnen k la r , 
daß al le ih re Erfolge i l lusor isch w ü r d e n , wenn 
Deutsch land den Kampf um die Ze i t gewänne 
und noch Gelegenhei t e rh ie l te , die Früchte 
seines Umrüstungsprozesses zum Einsatz zu 
b r i ngen . U m zu ve rh inde rn , daß sich Deutsch-

Moskau lauert schon im Hintergrund des rumänischen Verrats 
Stockholm, 26. August . Die Verhäl tn isse in 

Rumänien b le iben noch wei ter ungek lär t , aber 
der H i n t e r g r u n d , des Ver ra ts he l l t sieb immer 
mehr auf. Es w i r d deu t l i ch sichtbar, daß M i 
chael und sein V e r r ä t e l k l ü n g e l sich ver rechnet 
haben, als sie das K o m p l o t t schmiedeten in 
der sicheren Erwar tung , von London, W a 
shington und Moskau mi t offenen A r m e n auf
genommen zu werden . Nach Exchange. Te le
graph haben sich d ie A l l i i e r t e n danin vers tän
digt , daß die Sowjets in a l len rumänischen A n 
gelegenhei ten den V o r t r i t t haben sol len. A u c h 
wenn , w i e der Sender A n k a r a zu ber ich ten 
weiß, M ichae l durch bedingungslose Kap i t u 
la t ion versuchen sol l te, die Gnadensonne der 
A n g l o - A m e r i k a n e r und Sowjets auf sich zu 
z iehen, so w i r d er dami t weder seine eigene 
Lage verbessern noch günst igere Bedingungen 
für das Land herausschlagen. Nach schwed i 
schen Me ldungen aus London g laubt man im 
übr igen dor t n ich t , daß sich die Ver rä te r lange 
werden ha l ten können . V ie lmehr stünde zu 
e rwar ten , daß M ichae l sehr ba ld die F lucht er
gre i fen und dami t das Schicksal seines V a 
ters Caro l te i len werde. Nach eipern Londoner 
Bericht der „Gö teborger Handels- und Schi l f -
f ah r t s -Ze i tung" bezeichnet man an der Themse 

die Erk lä rungen Michae ls , daß Rumänien jetzt 
Bundesgenosse der A l l i i e r t e n sei, als re ich l i ch 
grotesk: man betrachtet ' an der Themse die 
Erk lärungen des sowjet ischen Außenkommis 
sariats als eine deut l iche Er innerung an Ru
mänien, daß der K r i eg we i te rgehe und daß 
sich Rumänien erst die Rück fah rka r te be
schaffen müsse. Dieses W o r t von der Rück
lah rkar te scheint von Chu rch i l l selbst zu stam
men. Somit ist of fenbar d ie E rk lä rung M i 
chaels, daß er Garant ien von den A n g l o - A m e -
r i kanern und den Sowjets habe, n ichts we i te r 
als ein T r i c k bzw. ein Bo l rugsnu inöver des 
Ver rä te rk lünge ls , der dami t das rumänische 
V o l k h inters Licht führen wo l l t e . 

Spanische Blät ter e rk lä ren zu dem Fa l l 
Rumänien, daß nach der verö f fen t l i ch ten Pro
k lama t i on Michae ls ke ine r le i we i t e re N a c h 
r ichten vor lägen , die e in Ur te i l über die tat
sächl iche Lage in Rumänien er laubten. „Pueb lo " 
e rk lä r t , daß Deutsch land d ie no twend igen 
Gegenmaßnahmen ergre i fen we rde ; die deut
sche Führung sei von dem Ver ra t des Buka
rester Ho f k l üngc l s ke ineswegs überrascht 
worden. 

V o n por tug ies ischen Blä t tern schreibt d ie 
Lissaboner „ V o z " , daß der neue M in i s te rp räs i 

dent Senatcscu a l le rd ings schon über teu!-
l ische Künste ve r fügen müsse, wenn es ihn' 
ge l ingen so l l te , diesen Feh l t r i t t der Po l i t i k sei
nes Landes zu überb rücken . W e n n man be
hauptet , daß Rumänien, als es sich mi ' 
Deutsch land verbündete , auf die falsche Karte 
gesetzt hat, so erhebe sich die Gegenl rage, o f > J^, 6 

etwa Polen, das sich zu den A l l i i e r t e n b e - " 
kannte , auf d ie r i ch t ige Seite setzte. Bisher 
seien die Vo r te i l e des poln ischen Entschlusses 
jedenfa l ls n icht s ichtbar ; gegenwär t i g werde 
Polen, das angebl ich auf die rechte Kar te ge
setzt hat, auf d ie bruta ls te We ise unterdrück* 
ohne i rgendeinen Protest in Europa oder 
Amer i ka . 

Nach e inem aus London dat ie r ten Eigen
ber icht in „Göteborgs Posten" über den Putsch 
in Rumänien w i r d d ie v o n K ö n i g M i c h a e l ge
bi ldete Regierung als eine Regierung nach dem 
M o d e l l Badogl ios bezeichnet. 
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Eine plumpe Falle 
Stockho lm, 26. August . Die v o n de« 

Absetzbewegung im rumänischen Teil der Ostfront 
FUhrerhauptquarlier, 26. August 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 1 

Westlich der u n t e r e n S e i n e wiesen 
unsere Divisionen in 'der verengten Brückcn-
kopfstcllung alle feindlichen Angriffe ab. Be
sonders heftig wurde um E 1 b c u f gekämpft, 
in das der Feind vorübergehend eindringen 
konnte, dann aber im Gegenangriff wieder ge
worfen wurde. Erbitterte Kämpfe h a l t e n . 
dort an. 

Kampfflugzeuge führten In der vergangenen 
Nacht einen zusammengefaßten Angriff gegen 
feindliche Truppenansammlungen in Brionnc. 

Nordwestlich P a r i s wurde der Ubersetz
versuch eines feindlichen Bataillons zerschla
gen. M i t stärkeren Kräften drang der Feind 
gestern In den Südteil der Stadt ein, wo wäh
rend des ganzen Tages Straßenkämpfe Im 
Gange waren. Der Gegner halle hohe blutige 
Verluste und verlor Uber fünfzig Panzer. 

Südlich Paris konnte der Feind zwischen 
C o r b e 11 und M o n t e r e a u an einigen 
Stellen die Seine überschreiten und seine 
Brückenköpfe in heftigen Kämpfen etwas e r 
weitern. 

Östlich der Y o n n e fühlten feindliche Auf
klärungskräfte nach Südosten vor. 

Vor der westfranzüsischen Küste beschä
digten SIcherungsTahrzeuge drei feindliche 
Zerstörer und ein Schnellboot. 

Unsere Stutzpunktbesatzungen In - den 
Kampfräumen von T o u l o n und M a r s e i l l e 
behaupten sich weiter in schwerem Kampf 
gegen starke feindliche Angriffe. 

Im R h o n e t a I sind heftige Kämpfe mit 
motorisierten Verbänden des Feindes im 
Garige, die versuchen, unsere Marschhewegun-
gen in Richtung auf L y o n zu verhindern. 

Durch Kampfmittel der Kriegsmarine wur
den vor der südfranzösischen Külte ein feind
licher Zerstörer und eine Korvette torpediert. 

Das Vergeltungsfeuer auf L o n d o n dauert 
an. 

In I t a l i e n führte der Gegner im Arno 
abschnitt mehrere vergebliche Aufklärungs-
vorstoHe. A n der adrlatischen Küste wurden 
schwächere feindliche Angriffe zerschlagen. 

Bei einem größeren Unternehmen gegen die 
Bandenschiffahrt in der Ä g 11 s hatten die 
Kommunisten hohe blutige Verluste. 142 ieind-
li« in- KUstenboote und Segler wurden vernich
tet oder aufgebracht. 

Im r u m ä n i s c h e n T e i l der Ostfront 
setzen sich unsere Divisionen unter Abwehr 
zahlreicher bolschewistischer Angriffe weiter 
in dic befohlenen Räume ab. Ii i der M o l d a u 
zerschlugen am 24. August deutsche und 
b ü n d n l s t r c u e rumänische Panzertruppen 
gemeinsam mehrere feindliche Angriffe. 

Vereinzelter Widerstand von Anhängern 
der rumänischen Königscliquc wurde gebro
chen. Im Raum von B u k a r e s t und in der 
Stadl selbst wurden wiederholte Angriffe der 
Verräter abgewiesen. 

Zwischen den K a r p a t e n und der 
W e i c h s e l scheiterten auf breiler Front ge
führte Angriffe der Sowjets. Sie dehnten zwi 
schen Weichsel und N a r e w ihre Angriffe auf 
weitere Abschnitte aus und wurden in harten 
Kämpfen abgeschlagen. In einigen Einbruch-
steilen wurden die Bolschewisten durch Ge
genangriffe zum Stehen gebracht. 

Zahlreiche heftige Angriffe der Sowjets 
westlich M o d o h n und nordöstlich W a l k 
brachen am zähen Widerstand unserer T m p 
pen blutig «zusammen. Um D o r p a t sind er
bitterte Kämpfe entbrannt. 

Schlachlfliegcrgcschwader griffen besonders 
wirksam in diese Kämpfe ein und vernichte
ten 28 icindliche Panzer und Uber hundert 
Kraftfahrzeuge. 

In Luftkämpfcn und durch Flakarti l lerie der 
Luftwaffe wurden gestern Uber der Ostfront 
07 feindliche Flugzeuge abgeschossen. 

In der Nacht griffen Kampf- und Schlacht-
fllcgervcrbände den sowjetischen Nachschub
verkehr westlich des Pleskauer Sees mit guter 
Wi rkung an. 

Feindliche Bomberverbände warfen bei 
Tage Bomben auf einige Orle in Norddeutsch -
I .n id und in Böhmen, darunter auf dic Slädte 
Rostock, Wismar, Schwerin und Brünn. Nord
amerikanische Jagdflieger beschossen wieder
holt im Tiefflug die bei der Landarbelt tälige 
Bevölkerung. 

In der Nacht waren besonders RUsselsheim 
und Darmstadt das Ziel britischer I error-
angriffe. Feindliche Flugzeuge warfen außer
dem Bomben auf den Großraum von Berlin und 
Im. rheinisch-westfälischen Gebiet. 

Luftverleldlgungskräftc vernichteten Ober 
dem Reichsgebiet und über den besetzten 
Westgebicten 75 feindliche Flugzeuge, dar
unter 45 viermotorige Bomber. 

Bukaros ler Ve r rä te rn angebotene Ver|)rüdS 
rung der sowjet ischen und rumänischen Ar. 
meen ist v o m sowjet ischen Oberkommando 
brüsk abgelehnt wo rden . A m Sonnabendmot! 
gen meldete der Uni ted-Preß-Korresponder i 
aus Moskau , daß über die Zie le der sowjetf j 
sehen Ba lkanpo l i t i k inso lern ke ine Unklarhet ] 
mehr bestehen könne, als a l lgemein bekann 
sei, daß Sta l in a l le Balkanstaaten zu einen 
Staatenbund unter Führung T i tos zusammen 
lassen wo l l e . Das gelte iü r Rumänien ebenso 
w ie für Bu lgar ien , Gr iechen land und Jugosl« 
w i e n . Die R ich t igke i t dieser M e l d u n g ist nich 
anzuzwei fe ln , da T i l o selbst sich berei ts wi« 
clerholt in ähn l ichem Sinne geäußert hat. D« f l 
ve r rä te r i sche Kön ig M ichae l ist in eine p lump* 
und p r i m i l i v e Fal le geraten, als er hof f t * ! 
durch den Ver ra t an dem deutschen Bunde» -! 
genossen seine Kön igsk rone ret ten zu können'! 

Die SA. im totalen Krieg 
Ber l in , 26. Augus t . Der Stabschef der S A - J W H 

W i l h e l m Schepmann, er te i l te in mehreren A ' ' | * y -
bei tsbesprechungen m i t den Führern der SA-"' 
Gruppen we i te re Befehle zur V e r s t ä r k u n g clc>s 

Einsatzes der SA. im He ima lk r iegsgcb ie t nadi" 
den Erfordernissen des to ta len Kriegseinsatze*] 
A l s Ergebnis dieser Besprechungen sowie bc" 
Teils f rüher durchge führ te r Maßnahmen iff l 
To ta l i s ie rung des Kr iegseinsatzes hat die S A j . . 
nunmehr 86 v. H . ihres hauptberu f l i chen Fun"!111 st 
re rkorps der Front zur Ve r fügung gestel l t , ob", 
g le ich d ie Kr iegsaufgaben der SA. auf de" 1 

Gebiet der vo rm i l i t ä r i schen A u s b i l d u n g , de' 
SA.mäßigen Durchd r i ngung neuer Geb ie ts te i l 8 

des Reiches, des Luf tkr iegsc insatzes, der Stadt' 
und Landwacht usw. gegenüber der Frieden»; 
zeit zugenommen haben. D ie SÄ. "als Ganze', 
hat v o n i h ren nach M i l l i o n e n zählenden A"', 
gehör igen bisher rund s iebzig v. H. an dg 
W e h r m a c h t abgegeben. 

Vorübergehend keine Erholungsreise? 
Ber l in , 27. Augus t . M i t Rücks icht auf voi 

dr ing l i che Erntet ranspor te und d ie verfücl ' l 
a l lgemeine Ur laubsspe i re werden v o m Mo«'| 
tag, dorn 28. Augus t 1944, um 0.00 ab ErhOj 
lungsreisen vo rübe rgehend n icht mehr z u d ' 
lassen. Es werden daher auch ke ine Fahra i " ' 
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land diese Ze i t bis zum Einsatz seiner revo
lu t ion ie renden K r iegsmi t l e i e rkämpf t , be t re i 
ben unsere Gegner den Bewegungskr ieg In a l 
len seinen b ru ta len Formen. Sie w issen, daß 
Deutschland durch die S t rah len techn ik , du rch 
die. Beherrschung der Ku rzwe l l e , durch neue 
Erkenntnisse der E lek t r i z i tä t und durch die 
Genia l i tä t seiner Er l inder , Phys iker , Chemike r 
und Ingenieure sowie durch den Fleiß seiner 
A r b e i t e r die Chance hat, den V o r s p r u n g der 
Feinde aufzuholen. Es ist nur das Gebot der 
Stunde, die Zwischenze i t zu überb rücken , b is 
diese Produk te der Kr iegs techn ik w i r k s a m 
werden können . Es ist eine har te Z o n e i ß -

probe der N e r v e n , der unser V o l k un te rwor 
fen w i r d . Abe r wer die schanzenden A rmeen 
•in den deutschen Ostgrenzen v o n Ostpreußen 
über unser W a r l h e l a n d bis nach Oberschles ien 
er lebt hat, der ist davon überzeugt , daß das 
deutsche V o l k d ie Zer re ißprobe bestehen und 
im Ringen m i t ' Z a h l und Ze i l sch l ieß l ich den 
ihm entr issenen Vo rsp rung w ieder e inho len 
w i r d . W i r wa r ten n icht au l e in Wunde r . Dazu 
ist d ic Zei t zu ernst. A b e r w i r haben den 
W i l l e n , d ie Ne rvenp robe zu bestehen, dami t 
w i r d ie Ze i t gew innen , u m als Ergebnis u n 
seres Umrüstungsprozesscs dem Kr ieg eine 
neue W e n d e zu geben. 

weise qeqen Abs tempe lung der Kleic lerkar 
mehr ausgegeben. V o r h i n gelöste Fahraur 
weise behal ten ihre Gü l t i gke i t . Für die Rücfc 
fahrt von einer auf G rund der K lc ide rka f j * 
ausgeführ ten Reise gcnüqt auch we i t c rh l j 
V o r l a q e und Abs tempe lung der 4. Rc ichsk l * 1 

derkar te . 

Bewährte Flakartillerie 
Aus dem FUhrerhaupquartter, 26. Augu»' 

Z u m heu l igen O K W . . B e r i c h t w i r d mi tgcte i l ' ' 
Eine zur Zei t an der Ost f ron t eingesetzte P H W 

• d i v i s i o m i e r Luf twaf fe unter Führung des G*1 
nera lmajors Schal ler ve rn ich te te seit Kriefj ' i 
beg inn über tausend fe ind l iche Flugzeufrt 
F lakar t i l l e r ie -E inhe i ten e iner Lu f t f lo t te in d«J 
besetzten Wes tgcb ie len schössen seit InV'1 
s ionsbeginn, v ie l fach unter besonders hartejR "J 
Kampfbed ingungen, tausendsechshundert f c i r i ^ l n 

l iehe Flugzeuge ab. ['v.,i 
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Der M a n n Lembach streckte ih r d ie H a n d 
h in und n i ck te wor t l os . Dann saßen sie e in 
ander a m T i sch gegenüber, Ze i tungen w u r d e n 
durchgeb lä t te r t , hast ige Not i zen gemaebt, und 
mit e inem ganzen Stoß k le ine r Zet te l in der 
Tasche trat H o l l e sch l ieß l ich aus dem Haus. 
W i e suchend sah sie sich um. Ne in , heute 
w o l l t e sie noch n icht beginnen mi t der Suche 
kreuz und guer durch d ie Stadt. Heute wo l l t e 
sie noch f re i sein, f re i und a l le in m i t ihren 
Gedanken. A u c h dem O n k e l und der Tante 
mochte sie noch n i ch t g l e i ch gegenüber t re ten. 
In ih r selbst mußte erst al les v ö l l i g ruh ig sein. 
Ganz ^und gar mußte der W i l l e , v o n v o r n zu 
beg innen, von ih rem Denken Besitz genommen 
haben. A l s k larer , unabweisbarer Befehl mußte 
dies Neue vo r i h r stehen, mußte die Über
zeugung von seiner bed ingungs losen N o t w e n 
d igke i t sie beherrschen. 1 

So schr i t t sie h inunter zum Bodden. In der 
s inkenden Dämmerung stand sie am Ufer und 
h ie l t s tumme Zwiesprache mi t W i n d und Was
ser und wehenden W o l k e n . Und d ie Erhaben-
he i l der W e i t e , die um sie war , gab ih r e in 
w i n z i g Te i l chen von der Kra f t , die in a l lem 
lebt,- genug, u m einen Menschen stark zu ma
chen für a l les Kün f t ige . 

Rastloses Marsch i c ren auf und ab du rch d ie 
Straßen der Stadt, Fragen und Forschen, Hof f 
nung und Ent täuschung, das war der I nha l t 
der nächsten Tage, W e n n sie dahe im war , 
hat te Ho l l e ih re M ienen im Zaum, gewann sie 

es über sich, v o n g le ichgü l t igen D ingen deN 
Tages zu sprechen; aber es war ein verzehren
der K a m p l , den ihr W i l l e mi t den tausend W i 
derständen auslocht , d ie sich da immer neu 
v o r ih r au f tü rmten . Und da sie n ichts als 
diesen W i l l e n in »ich und über sich duldete, 
gewann sie am Ende den K a m p l , der doch nur 
e in A n f a n g wa r : in e iner Straße am anderen 
Ende der Stadt, nahe dem pulsenden Leben des 
W e r k t a g s , fand sie e in k le ines Geschäft , das 
zwe i ehr l iche, a l te Leutchen ein ganzes M e n 
schenleben h indurch ge führ t ha l ten und lür das 
sie nun j unge Hände suchten, dem es anver
t raut we rden könn te , , 

Ho l les offenes Wesen sprach zu den beiden 
A l t e n ; aus dem W e n i g e n , das gesagt w u r d e , 
ahnten sie den tapferen Kamp f u m das b lanke 
Recht zum Dasein. U n d sie f reuten sich, m i t 
ih rer B e r e i t w i l l i g k e i t H i l f e b r i ngen zu können. 
A l s das No twend ige berede t .war , füh l ten beide 
Te i le sich bef r ied ig t . Schnel l wa r a l len gesetz
l ichen Formen genügt , u n d so k a m d ie Stunde, 
da Ho l le dem O n k e l und der Tan te von der 
vo l lendeten Tatsache Kenn tn is geben mußte. 

Das K i q d schl ief ; sie saßen a m T isch , d ic 
aufgeschlagenen Bücher v o i s ich, deren Blät ter 
nun den for tschre i tenden "Rückgang n icht mehr 
ve rbergen konn ten . H o l l e spürte, w i e d e r ^ O n -
ke l und d ie Tante sich mühten , janit betonter 
Sorg los igke i t über al les dies h inwegzu reden : 
Durchha l ten müsse m a n ; d ie t rau r igen Ze i t en ! 
Und e inma l müsse es ja w ieder besser we rden . 
A u c h andere habe es ja b e t r o f f e n . . . Ein Dut
zend Namen aus der Nachbarschaft marschier
ten auf, die das bestät igen sol l ten. 

Da legte Ho l l e d ie Feder aus der Hand und 
begann zu sprechen. Entsetzt horchten die be i 

den A l t e n auf, da H o l l e Ihnen sagte, daß sie 
den wahren Grund iü r al les dies kenne, schon 
seit -Wochen gekannt habe. Der Onke l wehr te 
s ich, d ie Tante begehr te auf, da nun die ge
heime und tück ische W ü h l a r b e i t vers teckter 
Gegner aufgedeckt w u r d e und da Ho l l e ruh ig 
e rk lä r te , daß sie es sei, der dieser Schlag aus 
dem H in te rha l t gegol ten habe, daß also der 
Onke l nach w i e vo r sein geruhsames Leben 
w i n d e haben können , w e n n n icht sie ins Haus 
gekommen wä re . 

„Laßt nu r ; es ist ja gut so", daß ich dies 
al les weiß, daß ich n i ch t b l i n d und ahnungs
los daran vo rüberge lau fen b in . A m e in fach
sten wä re es w o h l gewesen, wen,n i ch m i c h ge
duck t hät te, daß ich das Haus Georg Lembachs 
h in for t gehorsam zu meiden berei t sei. Abe r 
ihr werde t m i r n i c h l zürnen, w e n n ich euch 
sage, daß ich n i ch t fe ig sein kann . Es geht 
ja n icht mehr da rum, ob i c h " h ier oder dor t 
helfen möch te ; es geht darum, daß ich den 
He im l i chen , d ie i m Verbo rgenen w ü h l e n u n d 
war ten , gezeigt habe, w i e sehr ich ihnen aus 
innersten Herzen fe lnd b i n . U n d so so l l es 
b le iben. Ihr aber so l l t n icht darunter le iden 
müssen, daß ih r m i r gehol fen habt . So g ib t 
es nur einen e inz igen W e g i ich muß euer 
Haus ver lassen. " 

Ho l l e versuchte n i c h ' we i terzusprechen. 
Tante Net tes erregtes Aufsch luchzen r iß ihr das 
nächste W o r t v o m M u n d , und das vers tö r te , 
h i l f los nach c inei 1 E rk lä rung suchende Schwei 
gen des Onke ls , der nun mi t raschen Schr i t 
ten durch das Z immer g ing , zwang sie, diesen 
ersten Sturm s t i l l über sich ergehen zu lassen. 
Es entsprach durchaus dem resoluten Wesen 

der Tante , daß sie nun an den D ingen, w 
H o l l e sie gezeichnet hat te, n ich ts mehr heru'^L 
deute l te . W e n n H o l l e e rkannt hat te , w i e a l l ' f l | £ 
sich ve rh ie l t , — gut , dann w a r da n ichts * 
ve rhe im l i chen . M a n wußte nun also, daß DJ 
einer Gefahr gegenübers tand; das w a r pilV 

ild. 

.1 

Nieder t rach t , d ie e inem das Blut ins Gesi c ! " S'l« 
t re iben konn te — Tante Net tes W a n g e n g l ^ ' ^ -> 
ten vo r Zo rn •— und die man bei be iden HO.TKen 
nern zu packen hat te . J a w o h l , so w a r das; *\.f,n> 
al le dre i gehör ten zusammen, und was d f . '•['*. 
e inen traf, gal t auch den anderen. Es sah ' J ^ ' n 
A u g e n b l i c k w o h l e in b ißchen brenz l ig «"J * d 
bei le ibe n i ch t 6ehr, sondern eben nur e in ^ J j ' ^ l 
n ig und ganz best immt nur vorübergehe" 1 , . s < i 
Nachher w ü r d e es gewiß w ieder besser V ' Jet 
den, und dann w ü r d e n 6 i e zu d r i t t d a * £hc 
und Schöne ebenso gemeinsam tragen w ie ** J* n 

vor den Ä r g e r und die paar Sorgen, m i t ° \ i ' ' n ' 
nen e in Geschäftsmann j s immer zu rechn* ^ 
habe. . jy , 

Tan le Ne t te ha t te das al les nv t erhi tz 1 * 1 ! i 
Gesicht und mi t vo r Er regung b l i tzb lan k < J8 
A u g e n vorgebracht . Sie hat te, wäh rend J j« 
sprach, ihre Schürze in den au lgercg ten H * . S 
den zu e iner ungeheuer l i ch langen W u r s t M i 
sammengedreht und atmete je tz t , den Scha« yi i 
w ieder g lä t tend , be f r ied ig t auf. A u c h ° i | > 
O n k e l hat te sich gesetzt und n i ck te ih r bni' J 
zu. Er wa r in d iesem Augenb l i ck sehr • ' " I n 
auf seine F rau ; denn dies al les hat te er B a

( , 
genau so sagen w o l l e n . N u r d ie W o r t e * 
er eben n icht f inden können w i e immer , W* 
etwa« ganz Schweres und Auf regendes 1 

bedrängte. 
(Fortsetzung f o l g " 

Sei 
«r 
l'r 
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arlf c ? n n I C M der Menschen müde werde, ver lasse 
oh *« ie und gehe hinaus. Und dann b in ich den 

D C . f ^ e n Taq draußen und n iemand weiß, 
iher 
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wb nun wiebe* zum foateu / fMtev h>be Erzählung 
/ von Knut Hamsun 

' Blich aufha l te , Ja, dann qehe ich hinaus. Es 
ein he l ler Taq und eine angenehme W ä r m e , 
riecht nach Pflanzen in meinen Sommer-

- iik e r n ' ^ c r l raste oft, nicht w e i l ich es nöt ig 
1 C W ! e - sondern w e i l der Boden so e in ladend ist. 

' g e h e so we i t , daß n iemand m ich f inden 
' in , und da bin ich geret le t . Ke in Laut v o m 

(Wund von den Menschen, n iemand zu sehen, 
i ch ? dieser überwucher te k le ine Z i e g e n w e g , 1 

' an den Seiten ein wen ig grün und so schön 
ßl *• Nur e in k le ines Stück Z iegenweg, er sieht de" 1 

>dcr 

, ob-
de ii 
defi 

. tei l 
lladt'j 
den* 
.nzef 

AK 
i di« 

^ als se i -e r hier im W o l d e eingeschlafen, 
'st so dünn und vere inze l t , und da l iegt 
*Un. 

,Jhi, der dieses h ier l iest, fühlet w o h l n ichts 
.- IN, aber ich, der hier sitzt und es auf

g ibt , empf inde noch be i der Er innerung 
e i n c n Plad im W a l d e eine A r t Süßigkei t . 
J»ar, als begegnete ich e inem K inde . 
Jie Hände un ier dem Nacken und die Nase 
^er L u l l , so l ieß i ch meine A u g e n über den 
BtOel schwei fen. Hoch oben über den 
"szinnen stehen lange Zei t e in ige Nebe l -
*f i , sie f l ießen le icht ine inander und lösen 
' le icht vone inander , sie verschwenden 
' Und versuchen sich auls neue zu gebären, 
ich aber aufstehe und wei tergehe, s ind sie 

Wut noch n icht fe r t ig . 
' c h begegne e inem AmeisenstTom, e inem 

k a t l ' f v o n Ameisen, von geschäl t igen Reisenden. 

liscty; 
vor 
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Amerikanische Gefangene 
' e n S c h l a c h t e n ; i n d e r I n v a s l o i i s r r o n t . K a m p f -
' St. Lo. ( P K . - A u t n . : K i icgsbcr . Rlcder, At l . ) 

deren Hang grast eine v o n den Kühen der 
Häus lerbauern , eine k le ine seltsame Kuh mi t 
rot- und we ißge i leck te r Seite, da geht sie nun 
A u f e inem hohen Felsen sitzt e in Rabe und 
spr icht zu mi r herunter , es ist, als kratze man 
mi t e inem eisernen Löf fe l an dem Felsen. I n 
mi r wog t es leise, und ich empj inde jetzt , w ie 
f rüher schon so oft i m Fre ien, daß der Or t 
soeben erst ver lassen wu rde , daß jemand vo r 
ku rzem h ier gewesen und nur zur Seite get re
ten ist. In d iesem Augenb l i ck stehe ich mit 
noch jemand hier, und kurz darauf sehe ich 
einen Rücken im W a l d e ve rschw inden . Das Ist 
Got t , denke ich. Da stehe ich, ich spreche 
n icht , ich singe nicht , ich schaue nur. Ich 
füh le , daß mein ganzes Gesicht von der Er
scheinung er fü l l t ist. Das war Got t , denke ich. 

W e n n ich nun he imwär ts gehe, schlage ich 
eine andere Richtung e in und mache einen 
großen Bogen. Die Sonne ist jetzt wärmer , und 
die Gegend hier unwegsamer, ich komme zu 
einer großen Gerö l lha lde , der Ruine e iner 
Law ine , und hier lue ich des Spaßes halber 
so, als sei ich müde und we .<• m ich h in, ganz, 
als schaute mi r jemand zv und sähe w ie er
schöpft ich b in . Ich tue das nur zurii Spaß, 
und nur w e i l mein Geh i rn solange müßig ge
wesen ist, ve r fa l le i ch aul solche Dinge. Der 
H i m m e l ist übera l l re in die Nebel fetzen übei 
den Toresz innen sind for t , Gö l l weiß woh in , 
aber sie haben sich weggestoh len. Doch an 
ihrer Stel le schwebt ein A a r in we i ten Kre isen 
über dem Ta l . Groß und d u n k e l , uner re ichbar 
lo rmt er Kre is auf Kreis , w ie einer Bahn dort 
oben fo lgend, er fr ißt sich langsam durch die 
Luf t , ein d icknack iger Hahn , ein Ad le rhengs t , 
der un terwegs ist und herrscht; A h , es- ist w i e 
eine Me lod ie ihn anzusehen. Dann end l ich ver
schwindet er h in te r den Z innen. Und ich und 
die Gerö l lha lde und die k le inen Wacho ldo r -
hüsche b le iben zurück. W i e seltsam ist al lesl 
Diese Steine h ier i n der Ruine be igen v i o l 
le icht e inen Sinn, sie l iegen hier seit Jahr-
tmisendcn, aber sie wandern v ie l le ich t auch, 
machen eine unsagbare Reise. Die Gletscher 
wande rn , Länder heben sich. Lander vers in 
ken , es e i l t n icht , es geschieht nur Da aber 
mein Bewußtsein nichts mi t einer solchen Vor 
s te l lung verb indet , w i r d es b l i nd vo r He f t i g 
ke i t und stel l t sich ihr auf den Zehen entge
gen : Es g ib t ke in W a n d e r n der Geröl lha l r ie , 
das ist nur Geschwätz, nur Scherz. Jawoh l , 
d ie Gerö l lha lde ist eine Stadt, und über die 
Erde verst reut l iegen da und dor t Or tschaf ten 
aus Stein. Es ist eine ruh ige Gemeinde, ke ine 
Sensat ion, ke in Selbstmord, und in jedem die
ser Steine mag eine wohlgcschaf fene Seele 
hausen. Aber Got t bewahre mich t ro tzdem 
vo r den Bewohnern solcher Städte, hehe: 
ro l lende Steine können nicht be l len, sie sind 
auch n ich t lü r Taschendiebe, sie sind nur eine 
Last. St i l les Betragen, j awoh l , dagegen er
hebe i ch den Einwand, daß sie ke ine feur igen 
Gebärden zeigen, es w ü r d e sie k le iden, wenn 
sie ein wen ig ro l l t en ; aber sie l iegen nur da, 
man kennt n icht e inmal genau ihr Geschlecht. 

Hast du dagegen den A d l e r gesehen? Schweig 
nur st i l le . . . -

Ein leiser W i n d steht au l , h ier wogen Farn
kräuter , B lumen, Ha lme ; aber die Ha lme z i t 
tern nur, sie können n icht wogen. 

Dann mache ich meinen großen Bogen 
und komme zu dem ersten Häus lerbauern h in 
unter. 

Es w i r d woh l noch damit enden, daß Ih r 
hier auch e in Ho te l baut , sage ich i m Laufe 
des Gespräches zu ihm.- '< 

A c h ne in , so w e i t b r ingen w i r es doch 
n icht , an twor te t er schlau. Aber im Innersten 
möchte er es wahrsche in l i ch auch n icht , er 
hat gesehen, w o h i n das führ t . 

I ch konn te ihn n icht le iden, seine A u g e n 
waren heuch ler isch und sein Bl ick haftete an 
der Erde. I h m steckte nur die Erde im Kopf, 
er wa r landg ie r ig geworden , ein Tier , das aus 
seiner Einhegung h inaus wo l l t e . Der andere 
Häusler hatte «ein etwas größeres Stück Land 
gekauf t als er, ein Moor , das noch eine Kuh 
ernähren konn te ; er selbst aber hatte nur d ie
ses Stück Land hier bekommen. Aber das w i r d 
s rhon auch noch etwas, wenn man nur gesund 
ist und arbei ten kann l 

Er gr i f f w ieder zum Spaten. 

Reuter meldet aus Frankreich: 

Zeichnung: Krall 

„Die Freude der Franzosen ist enorm. Un
sere Truppen finden bei ihrem Einzug die mei
sten Häuser i l l u m i n i e r t . . . " 

Pi. uh piäbkmpf / foßb&w (d\l&4 ZOO $ot{tt\em$tet\ U\ bie $ua\t 

tun n ichts und tragen n ichts, sondern 
e i f e r n nur. Ich gehe ein ige Schr i t te zurück , 

die e isten sehen zu können, den An füh re r , 
. . J f das ist nutz los, ich gehe immer we i te r 
ivek, k-h fange zu lauten an. aber der Zug 

v o r mir und h in ter mi r berei ts endlos ge-
'den. Sie hatten v ie l le ich t v o i einer W o c h e 
Sündern angefangen Da gehe i ch meiner 
•He und die anderen Ameisen ihrer Wege, 
so wandern w i r dahin 
ein, aber dieser Or t , wo Ich jetzt b in , ist 

ße-v'Oentl irh ke in Berghang, sondern ein Bu-
* ein Schoß, so we ich ist er. Ich schre i te 

8 «m aufwär ts und t rample n icht , gehe 
*' schwer ; ich wundere mich über i hn : e in 

Hang, so vo l l von Zär t l i chke i t und 
°s igke i l , w ie eine M ü l l e r läßt er al les m i t 
geschehen, auch daß eine Ameise über 
Umherlauft . Liegt da und dort ein ha lb 

''wachsener Stein, so is i er nicht etwa dort -
• ^ J J f l e f d l l r X ] , sondern er hält s ich hier auf und 
^'", ,->{ s6it langem hier gewohnt . Es ist wunder 
et» , M* 

ist hoher Tag, als ich oben anlange und 
"ckb l i cko . In we i te r Ferne, an e inem an-

PK. Schützenpanzerwagen des Lehrbata i l lons 
b i ldeten die Sloßgruppe, die m i t e ner Ab te i l ung 
Slurmgeschütze und Panzer 4 einen Ke i l i n ei
nen stark besetzten bolschewist ischen Brücken
kopf an der We ichse l t re iben sol l te . Nach zwe i 
mal igem vergeb l ichen Anrennen gegen die star
ke Übermacht gelang es der Sloßgruppe, in dss 
Haupts te l lungssystem des Brückenkopfes e inzu
dr ingen, das sich in einem ausgedehnten W a l d -
geländc befand. 

Ufw. W a g e n s b e r g e r aus Land»hut in 
N iederbayern führ te die Kanonengruppe, die 
den SPW. des Lehrbata i l lons zugetei l t war . I hm 
w a r ' e s ge lungen, über eine Waldschneise h in 
weg mi t sechs Fahrzeugen, e inem Tei l der Stoü-
sp' tze, in das gegenüber l iegende Wa lds tück e in
zudr ingen. Da die Waidschneise unter s ta rkem 
Beschuß von bolschewis t ischer Pak und Pan
zern lag, konn te 6ie von den nachfo lgenden 
Fahrzeugen vorers t n icht überschr i t ten werden . 
Die Stoßspitze schlug die an der Schneise e in
gegrabenen fe ind l ichen Schützen in d e F luch l . 
Dann s icherte der Ufw. m i t seinem Kanonen-
wagen die Ste l lung, in der 6ich die Spitze ige l 
ar t ig festsetzte. 

A u f e inmal bekam er über fa l la r t ig Feuer aus 
der l i nken F l a n k e ; ' d u r c h zw--: Tref fer wurde 
das Rohr 6 f i i n e s Kanonenwagen« außer Gefecht 
gesetzt. W ä h r e n d die Besatzung ausbootete, 
sahen sie von al len Seiten Bolschewisten durch 
rle.i W a l d laufen und sich zum Angr i f f sammeln. 
Sofort nahmen die 30 Mann , au« denen die 
Stoßspitze bestand, de« Nahkampf auf. M I 
Handgranaten und Maschinenpis to len s tü rmten 
&\f g'egen die Bolschewisten, d ie rund 200 

weiter* wurde abgeschossen 
D i e F r e u d e d e r B e s a t z u n g d i e s e r V i e r l i n g s f l a k I s t i J e t z t k a n n w i e d e r e i n F l u g z e u g a u f d a s 

S c h u t z b l l d g e m a l t w e r d e n . ( P K . - A u t n . : Kr iegsber ichter Weber , H H . , Z.) 

Köpfe zählen mochten, vo r und sch lugen sie in 
die Flucht . 

S'e war fen den we i t über legenen Feind, der 
zahl re iche To t t und Ve rwunde te l iegen ließ, 
aus dem Wa ldge lände auf eine jensei ts gele
gene Höhe, wo er 6 i c h erst w ieder festsetzen 
konnte . Die Stoßspittze machte bei diesem 
schneid igen Angr i t f , der sie vo r der Einkes-e-
Ing und V e r n i c h t u n g bewahr t hat, zahl re iche 
Beute a n der v o n den Bolschewistei t i m St 'ch 
gelassenen Ausrüs tung eines Trosses und an 
Masch inen waf fen. 

A m nächsten Tag vere in ig te »ich m i t hr 
die Haup tmach t des Angr i f f ske i les , und in e i 
nem neuer l ichen schwungvo l l en Angr i f f gelang 
es, den Ke i l bis zur Ve re in i gung mi t einer en t 
gegenkommenden Panzerd iv is ion voranzut re i 
ben und den Brückenkop f aufzuspal ten. 

— fe 

Karl Böhm — fünfzig Jahre 
Am 2«. Ausust w i r d ' Professor D r . K a r l B ö h m , 

der D i r e k t o r der Wiener Staatsopcr, 50 Jahre alt . 
Aus Graz gebürt ig , Sohn eines muslkbef ie lste i len 
Rechtsanwaltes, In dessen Hause die Tonkunst 
stets mehr als eine nur gesellschaftl iche Pfleg« 
fand, wuchs Böhm unbehindert In seinen Bl ruf 
hinein. Die innere Entscheidung für die Musik als 
Lebensaufgabe fiel in W i e n , wo K a r l Böhm, wie
wohl Student der Rechte, In den Ba,nnkrcls von 
Eusebius Mandyczewsk l geriet . Wicht iger w u r d e 
für Böhm die B e w ä h r u n g tn der Praxis: über Gra -
zer Anfänge In der Theaterkape l lmeis ter laufbahn 
ging es nach München , von dort — nach Ab lau f 
einer Reihe von fruchtbaren E n t w i c k l u n g s j a h r e n — ' 
In die erste le i tende Stel lung als Generalmusik
direktor nach Darmstndt . und wei ter in e ine eben
solche überragende Position nach H a m b u r g , i n 
zwischen rief das nationalsozialistische Reich nach 
künstler ischen Führe rn , und es w u r d e für K a i l 
Böhm zum Schicksale daB man tn Dresden seine 
Befähigung e rkannte , eine offensichtl ich etwa'- ab
genutzte T rad i t ion mit fr ischer Autor i tä t unil Ju
ristisch gebändigtem Draufgänger tum neu zu be
leben. Böhm verstand es auch, den Ruf der Dres
dener Oper als einer führenden Urauf fUhrungs-
bühnC mi t Geschick, Spürsinn und dlplomat i <-her 
Energie zu erneuern . Als Konzcr td l r lgcnt wuchs 
Böhm in die Rolle eines Pioniers für die Junge 
Kunst Europas h ine in , während gleichzeitig sein 
Sinn für eine „ o b j e k t i v e " Deutung des Klassi
schen, ungeachtet einer gewissen Neigung zu „ana
lytischem" Musiz ieren, in bewunderungswürd igem 
Entwicklungsgang rei f te . M i t solchen Eigenschaften 
des Künst lers und Kunstorganlsators w a r Böhm 
schon mehr fach als der gegebene M a n n für den 
Neuaufbau der Wiener Staatsoper genannt worden, 
bevor Ihn tatsächlich der Ruf In seine eigentl iche 
geistige He imat erreichte. So trat der Sohn der 
Stadt Graz vor anderthalb Jahren an die Spitze 
der vornehmsten Kulturstätte des deutsehen Süd
ostens, um von dort nach w i e vor das beneidete 
Vorb i ld einer lebendigen, Im Geistigen verwurzel
ten lOpcrnpriegc EU bieten und mi t Ausschllenitch-
k e i t ' d e m Rufe Wiens als Muslksladt zu dienen. 

Hans Schnoor 
Dichtung 

E i i g e n i o d e C a s t r o , Portugals bekanntester 
D ichter der Gegenwart , tat 75Jährtg m u h Ui .gerer 
Krankhe i t In Coimbra gestorben. De Castro war 
Professor a n der dort igen Univers i tä t . V ie le seiner 
W e r k e sind auch in spanischer und In französi
scher Sprache erschienen. 

D e r u k r a i n i s c h e D i c h t e r A l e x a n d e r O l e s , des
sen patriotische W e r k e bereits seit Jahrzehnten In 
seiner H e i m a t bekannt s i n d , I s t Jetzt fünfundsech-
z lgjähr lg I n P r a g gestorben. 

le Nacht über Lappmarken ./ E r z ä h l u n
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(JÜclaa, der Lappe, ver l ieß seine k le ine 
^ k ' d u s B' i 'kens.ämmen g e b a u t ' w a r . Er 

•esif* « langsam zu dem bre i ten F je ld hinauf, er 
g l^^S ' ic 'h in acht, nicht m f einen losen Fels-

i Hocken zu treten und abzurutschen. W e r das 
as; ' ' f ! n icht kannte , der konn le hier le icht ve t -
s M Kicken, nur der, der von K indhe i t au l h ier 
.ah Z, 'u den nörd ichsten O d m a i k e n Lapplands 
; ajfl R der war Freund mi t dem F je ld . Fi ldaa 
in ^J i ' l ch " ' i ch seinem H u n d um, er pf i f f ku rz 
e h e " * , schr i l l , er g ing n ich t gern in der Abend -
r vra'J *>erung a l le in aufs F jc l . . , n icht e twa, we i l 
• G « 1 , ^ n g s t " ha l le , i rgende inem menschl ichen 
rie r n zu begegnen, er wußte ganz genau, daß 
l i t d u l d e n Me i l en Umkre is n iemand zu f inden 
; c h n . i j . a ber es gab W o l l e h ier oben und im 

?'l ha l te sich ein Bäi gezeigt. Die Bären 
l i l z ' ^ R n i c n l ge fähr l i ch , sie i ;?len nie den Men-
. Hf>,^ an, doch wenn man sie aufschreckte, 
d • , ' , L W c n n s i e f , o n W in te rsch la f h in ter sich 

^ H ' " u m ' c l , l s l i m d o n c " i n i 1 gewordenen 
' t fer sch lot ter te , dann konn ten sie woh l ver-
-had^S!1 1' r ' f l " s i e e igent l i ch nur Beeren und junge 

d«! "Schößlinge f iaßcn, dann konn ten die Bä-

r

b«toigren; 

t1H?r
 s t ruppige Hund umkre is te Fi ldaa in gro-2". 

ha 

„ f i v t e h p lö tz l i ch Lust nach Lappenf le isch be-
•'.itHipn' 

t l ( j Prüngen. Es war ein besonders k rä f t iges 
w,fiiV|' eine M i schung zwischen Schäfer- und 

j l t ' ^ o h u n d . Sein Fell w&r noch dicht vom 
h * r her, noch immer suchte er sich zum 
<^' e n eine Kuh le aus, in der noch Schnee olg') 

aus dem nördlichen Finnland 
von Sickor Siganpään 

Fildaa' stand ganz s t i l l , als er auf der Höhe 
des Fje ldes angekommen war . Die Dämmerung 
war t ie ler geworden , der H imme l nahm eine 
samtene Farbe an. Sein Auge konn te die Land
schaft fast n icht e rkennen, aber er sah sie i n 
Gedanken. N i rgends auf der W e l t konn le es 
so schpn sein, w i e hier oben in Lappmarken, 
jetzt, wo^es noch ke ine Mückonschwärme gab. 
Die he l len Stämme der B i rken leuchteten durch 
die Dämmerung , w ie geschmolzenes Blei lag 
der Spiegel des großen Sees vo r ihm. Die Fels-
b rocken nahmen in der Dunke lhe i l groteske 
Gestal ten an, aber er lü rchte te sich n icht , er 
war Freund mi t dem Fje ld . Er kannte es im 
Sommer, wenn die Farben rö t l i ch , l i la und blau 
sch immel ten , er kannte es im W i n t e r , wenn 
der Schnee al les mit weißen Tüchern bedeckt 
hatte. Jetzt war das F je ld bunt gescheckt, der 
Schnee wa r geschmolzen, nur hie und da lag 
noch ein weißes F leckchen. Die k le inen 
Büsche und das Gest rüpp hal te d icke, schwel 
lende Knospen, ba ld kamen die hel len Nächte. 
Aber je tz t war es. noch dunke l dc^; N a c h t s . . 

F i ldaa lauschte. Et setzte sich auf einen 
der großen Felsblöcke. S^hen konn le er nun 
nichts mehr, es wa r e igenUtch ve rwunde r l i ch , 
daß er hier draußen in der Dunke lhe i t saß, 
aber er hatte ke ine Ruhe mehr gehabt, die 
Hüt te wa r auf e inmal zu eng gewesen, eine 
unbekannte Macht ha l le ' 'hn herausgelockt 
Doch heute w a r ein M iß ton in der Harmon ie 
der Natu r . Ein dunkle. ' , (höhender Ton h a t t i 
s ich e ingeschl ichen. F i ldaa hat le diesen Ion 

schon öf ter gehör t , aber noch nie so nahe. Er 
wußte , es mußte e in Fl ieger sein, er hat te da
v o n gehör t , als er vo r e in igen Mona ten in der 
Lappcns lad l war . N o c h immer war K i i e g drau
ßen in der W e l t . 

Da, nun k a m es näher. F i ldaa stand aut 
und spähte nach oben, aber er konn te nichts 
erkennen. Der H u n d kam heran und schob 
seinen Kopf w inse lnd an seine Schuhe. Er 
fürchtete sich, er konnte sich diese Geräusche 
nicht e rk lä ren , was wußte ein H u n d v o n die
sen r iesigen Me ta l l vöge ln , d ie, von Menschen 
gesteuert , über das Öd land h inwegf l iegen? 
Fi ldaa lauschte, aber er sah nichts, er hör te 
nur das Gro l len der Mo to re . Es mußten zwei 
verschiedene Fl ieger sein, eine große starke 
Maschine und eine k le ine re , deren M o t o r e n 
hel ler sangen. P lö tz l ich hör te er einen schar
fen, kna t te rnden Laut , e in tacktaGktack. Er 
duckte ein wen ig den K o p l , diesen Laut mag 
er n icht , er ist unhe iml i ch . Das sind ke ine 
Freunde, die sich da oben in der F instern is be
gegnet s ind, das sind Feinde. Sie jagen e in-
onde j , w ie der W o l f die Rennt ierherdo jagt. 
Immer lauter w i r d das Kna t te rn , das monotone 
l iefe Brummen der großen Masch ine hat einen 
anderen Laut bekommen. Fi ldaa strengt seine 
Augen bis zum äußersten an, aber er kann 
nichts sehen, rund u m ihr herum ist dunk le 
Nacht , unend l ich we i te , schv.'eigende Nacht im 
Lande des Nord l i ch tes . Nu r die Mo to ren 
heulen . . . 

Plötz l ich f lammt es au*. A m Nach th imme l 
erscheint eine Flamme, etwas Riesiges, Dunk les 
beginnt zu kre isen in immer schne l le ren W i r 
be ln , i rgendwo, z iem l i ch w e i t weg , schlägt 

etwas aufs F je ld auf. D ie Erde z i t te r t , als hät te 
man sie geschlagen. F i ldaa häl t erschreckt d ie 
Hände vo r die A u g e n , d icht über i hm hört er 
je tz t das hel le Surren von M o t o r e n , schnel ler 
und schnel ler — dann ers t i rb t es langsam i n 
der Ferne. 

Aber die Nacht ist p lö tz l i ch he l l , es brennt 
Ein Riesenfeuer ist entzündet. Die Bäume, die 
Felsbrocken, die k le inen Büsche, al les w i r d le
bendig im Schein der- f lackernden Flammeri. 
A u c h der See bekommt Leben, er sieht aus, 
als sei er m i t Blut gefü l l t . F i ldaa starr t , er 
wag t sich nicht näher. Er denkt e inen Augen
b l i ck daran, daß der ganze F je ldboden anh in
gen könn te zu brennen, aber er we iß , daß jetzt 
im F rüh l ing zuv ie l Feucht igke i t da ist, seine 
Hü t te ist n icht in Gefahr. Dann w i r d es ruh i 
ger, ganz, p lö t z l i ch fa l len die F lammen in sich 
zusammen. Die Nacht l iegt w ieder s t i l l und 
Uut los , F i ldaa geht zu seiner Hü t te zurück , 
aber er ist n ich t ruh ig , er hat das Böse ge
sehen, das höl l ische Feuer, von Mcnschenh n id 
entzündet. 

A m nächsten Tage siehl er das s t ä h W n c 
Ger ippe der großen Bombenmaschine auf il M H 
Fje ld l iegen. Unhe im l i ch siehl es aus* ka l t und 
I remd. Gekn ick te B i i kens tamme r ings h c i i i m , 
l iefe Löcher in der ze rwüh l ten Eide. A ls er 
näher kommt , erhebt sich ein Schwärm Von 
Krähen. A l so sind auch Tote dor t . Fi ldaa 
geht n icht näher, er fürchtet sich vo r den Gei 
stern der To ten . In seinem Gebiet , in Lapp
marken hat sich ein Drama abgespiel t , nur 
eines der tausenden, die täg l ich geschehen. 
„Russischer Bombet abgeschossen . . . " 

— ip -



D E R L U F T S C H U T Z : R Ä T . . . 

Übt Kameradschaft, arbeitet Hand in Hand! 
FCAABB^FCAASLSC fäffljjlftmjjliiru1 —"-c ^ • IHNF t ' T T T K A L f M j Q 

Vom r i ch t i gen Verhalten und dem Verant
wor tungsbewuß tse in der Haus- und Luftschutz-
gemeinschaf t hängt der Er fo lg bei A b w e h r der 
Lu f tanq r i f l e ab. Da rum for t m i t Feindschaf t , 
E igenbrödc le i und A b w ä l z e n der Verantwor
t u n g ! Schon be im täg l ichen lu f tschutzmäßigen 
V e r h a l t e n so l l te dies beachtet werden. Helft 
K r a n k e n und Schwachen bei A larml Legt selbst 
bei V e r d u n k l u n g des Treppenhauses Hand an, 
wenn der v e r a n t w o r t l i c h e Hausgenosse es ver
gessen hat oder verhindert i«t. 

L O G I N LIFRMAIFFLSLADT 
Achtung, Kindcrlandverschlckung! 
Ab fah r t der Oberschu len fiir Mädchen I und 

I I ; am 29*8 . um 16 Uhr , 60 Mädchen der Ober
schule I und am 30, 8. um 16 Uhr 45 Mädchen 
der Oberschu le I I und 14 Mäde l der Ober
schule T. Beide Schulen t reten am Haupt
bahnho l an. 

„ F R A U S C H U L Z E , H E U T E H A B E I C H A B E R E T R O A E F Ü R S I E ! " 

TodcsIalL Im A l t e r von nur 52 Jahren starb 
Pg. O t l o Wagn i tz , e in bewähr te r Schu lmann. 
1892 in W i r k h e i m geboren, w i r k t e er zunächst 
an der do r t i gen deutschen höheren Knaben-
und Mädchenschule , w o r a u f er an d a 6 Ro-
ther tsche Mädchen -Gymnas ium in Litzmann-
etaüt berufen wurde. Zwanziq Jahre war er 
an dieser Lehransta l t tä t iq . Ein Jahr lang un
terrichtete er dann am hiesigen Deutschen 
Mädchengymnas ium. E in schleichendes Leiden 
zwang ihn , se ine e r fo lg re iche Erz ieherarbe i t 
vo rze i t i g aufzugeben. Im Ruhestand betätigte 
er sich In se iner Or tsg ruppe der NSDAP. Se.ne 
Schüler werden ihm ein dankbares Andenken 
bewahren . 

A C H T U N G I 

INDUSTRIE- U N D HANDWERKSBETRIEBE! 

W e r m i t a r b e i t e t , h i l f t 

s i c h s e l b s t ! 

Betrifft: SchneU-
auilituerung von 
Güterwagen und 
Fahrzetigteilen. 

Je mrhr Outrrw.EEN 
rollen, um so schnrtlrr 
kann drr Einzelne den 
notwendigen V.pen-
räum von derDeutsdten 
Reidubalin zugeteilt er
hallen. Darum ruft die 

Deutuejie Reichsbahn hirrmit alle Industrie- und Hand-
wrrkftnetri.be. die Aufheiterungen an Fahrzrugteilen 
oder gsnieu Wu^cn übernehmen können, xur Mitarbeit 
auf. Pflege und Inslandfcetriuig der CQterw asren lind beut, 
besonders vordringlich, denn die \ 'erkehntlei«lunefN der 
Deutschen Beichflbuhn tind gewaltig gestiegen. Wenden 
Sie sicti bitte an die nAdistgelegeae der folgenden Reiohs-
bthn-Werkatltten-Direktionen: 

Berlin W35, Großadmiral - von - KoMter- Ufer S 
Breslau 2, Moltesrirlralie 13 / Dresdeti-A., Wiener 
Straß« 4 / Hamburg-Altona, Mu.eum.tr. 39 / kn«.*<-L. 
KSluittciir Str. KL / Kolli (Mieln), Kaiser - Prirdrich-
l r.r a/Königsberg (Pr.). Vorstadt. LANGGAT.se 117-1*21 
M.ur l i . I, \ , NIITR-I I . :i'-' i Stuttgart, He.lllironnerSlr.7 
Wien, SdiworzeubergpUtz 3 

D E U T S C H E R E I C H S B A H N 
1 . :..11.i...I.». Hungen de. 
Reichs verkehinministeriums 

Wenn wir von der Im Kricq6einsatz ste
henden Frau sprechen, dürfen wir die Brief-
träqerin nicht vergessen. Das , Bild der 
Briefträgerin ißt jedem von uns so zur Ge
wohnheit geworden, daß wir erstaunt auf
blicken, wenn wir einmal einen Mann mit der 
prallen Brief-Tasche, se
hen. Neben ihrem Beruf 
haben die Briefträ
gerinnen meistens den 
Haushalt und mehrere 
Kinder zu versorgen. Ihre 
Arbeit ist mithin noch 
höher zu bewerten. 

Um ' sie ganz zu er
messen, haben wir eine 
Brielträqcrin einen Tag 
lang beqleilet. 

W e r meint, der Taqes-
lauf cin-ur Brieflräqcrin 
beqänne mit dem Briefe-
austraqen, irrt sich. Um 
halb 8 Uhr 6ehcn wir 
sie bereite eilriq beim 
Sortieren der Briefe, die 
von anderen fleißigen 
Händen für die einzel
nen Zustellreviere vor-
vcrtci l t worden sind.. 
Was sie vorher tat, ehe 
sie ihre Arbeit bei der 
Post hegann, streift sie 
nur mtt kurzen Wor ten: 5 Uhr aufstehen, Kin
der zurechtmachen und versorgen, die Woh
nung aufräumen, das Mittag- und Abendessen 
vorbereiten und tausend -
kleine Dinge erledigen, 
die der Al l tag mit sich 
bringt. 

Die zuzustellende Post 
wird nach den einzelnen 
Straßen sortiert, die 
zum Bereich des Zustell-
amtes gehören. Eine 
oder mehrere Straßen 
haben eine Zahl und ein M 
Fach, in das die Briele §f 
hineinkommen. Jede 
Briefträgerin hat ihr be
stimmtes Gebiet, in dorn 
sie Tag für Tdg die Post 
austeilt, wenn sie nicht 
aushilfsweise in einem 
anderen Bezirk einsprin
gen muß. 

An ihren Arbeitstischen 
sitzen die Frauen und 
sortieren — auch mit 
Hi l fe der Fächer — die 
Briefe nach den Haus 
nummern. Ganz vorn in 
der Tasche liegen also \, 
die Sachen, die beim j 
Bestellgang zuerst an d ie ' 
Reihe kommen. Ohne 
dies vorherige Sortie
ren gäbe es ein Durcheinander und viel Zcit-
versäumnis. Für Einschreibebriefe und andere 
Wertpost erklärt sich die Brielträgerin durch 
ihre. Unterschrift, die sie bei Empfang der Fast 
leistet, verantwortl ich. Nach dieser Vorberei,-

tungsarbeit ist es dann so weit: die Brief
zustellung kann beginnen. Treppauf, treppab, 
in zweite, dritte Höfe, durch dunkle Korridore, 
in denen 6 I C H die Augen erst langsam an das 
Zwielicht gewöhnen, über ausgetretene oder 
ganz fehlende Stufen hinweg in dü6tere Stu-

Bcim Sort ieren der r o s t 
( A u f n . : Jaskow) 

Die Post Ist da ! 
( A u f n . : Bef l ) 

Drei neue Filme in Ltfcmannftäöter Lichtfpieltheatern 
„Der Majoratsherr" 

D e r U f a - F i l m „ D e r M a j o r a t s h e r r " behandel t 
ein ungewöhnl iches T h e m a : Der Besitzer eines 
Majorats ver l i e r t infolge eine» Unglücksfal ls seine 
Gel iebte , eine strahlend schöne Sänger in . Er kann 
Ihren Tod nicht v e r w i n d e n . D a m i t stellt er seinen 
Ecsltz In Fragt). D e n n nach den geltenden Best im
mungen muß er an seinem 45. Geburtstag verhe i 
ra tet sein, wenn er das Gut behal ten w i l l . E r w i l l 
darauf verz ichten, und zwar zugunsten etnea Nef 
fen. Übr igens eines sehr f ragwürd igen Charakters . 
I m m e r w ieder zeigt sich Jedoch, daß das G u t und 
dessen Menschen den w i r k l i c h e n H e r r n nicht ent-
raten können, der mi t ihnen eng verbunden Ist. 
U n d so nimmt der Ma.iorat&herr k u r z vor seinem 
schicksalhaften Geburtstag den Vorschlag der 
A m e l l c von L inden vom Nachbargu t a n , sie zu 
hei ra ten , hie hat nach Aussagen der Ärz te nur 
noch wenige M o n a t e zu leben und würde daher 
»eine Verehrung für die gel iebte Tote nichl stö
ren . Als „Entge l t ' - ver langt sie die Sanierung des 
verschuldeten väter l ichen Gutes. D a n n aber k o m m t 
die W e n d u n g . D u r c h einen Gebirgsaufenthal t , der 
eigent l ich nur die letzten Wochen Ihres Lebens er
le ichtern aollte, w i r d die Junge H e r r i n von H a n e 
borg völ l ig gesund. A l l e Voraussetzungen, d ie zu 
d e m ungewöhnl ichen „ V e r t r a g " d e r beiden M e n 
schen ge füh l t hat ten, fa l len zusammen. D ie eigent
l iche H a n d l u n g ist auf das crBtc D r i t t e l des F i lms 
zusammengedrängt . Das ist d ie Vorgeschichte zu 
d e m , worau f es a n k o m m t . D ie Darste l lung des 
langsam aufke imenden Gefühls n i m m t den Ftest 
des Bi ldstrei fens in Anspruch. W ä h r e n d sich dort 
d ie B i lder in schneller Folg« ablösen, w i r d hier 
brei t ausgemalt , w i e die beiden Menschen sich 
f inden . V ik to r ia von Ballasko und W i l l y Birgel 
sind die T r ä g e r der Haupt ro l l en . Es ist wen ig 
dankbar , eine leidende Frau darzustel len. W e n n 
die genannte Künst le r in diese gefähr l iche Rol le 
t ro tzdem meister t , so ist das ein Beweis für Ihr gro
ßes schauspielerisches K ö n n e n . Als gesunde F r a u Ist 
sie voll A n m u t und Liebreiz . BJrgcls Spiel is t ver 
ha l ten . D ie gute H a l t u n g Boll bei ihm das G e f ü h l 
ersetzen. Seine Gel iebte w i r d von Anneliese U h l l g 
dargestel l t . Sic weiß Ihrer kurzen Rolle v ie le L i c h 
ter aufzusetzen. V o n den übr igen Darste l lern — 
dte sich gut In den Interessanten, vom Regisseur 
Hans Dcppc betreuten F i lm einfügen — sei noch 
der ausgezeichnet dargestel l te Landarzt H a r r y 
l . lcdlkes besonders e r w ä h n t . — I m Vorprogramm 
ein Leckerbissen für Jeden N a t u r f r e u n d : D ie Ro-
m l n t c r H e i d e m i t Ihrom reichen Bestand an in te 
ressanten T i e r e n . („Caslno".) Ado l f Kai-gcl 

„Der große Preis" 
Es Ist der schlichte tücht ige deutsche W e r k 

m a n n , dem Otto W c r n l c k e in dem neuen Tobls
r i l m nach der Romangestalt von Rudol f Hoepncrs 
„ W e r k m e i s t e r Rudol f K r a m p " e in D e n k m a l sctz i . 
Ort der Handlung Ist eine deutsche Motorot i fabr ik , 
die sich auf den Großen Preis des Rcnnjahi'es vor
berei tet . Obermeister K r a m p , vom Arbe i te r zum 
Abtei lungsle i ter emporgestiegen, schafft an einer 
Er f indung. F.rflndcrschicksale aber sind nun e in 
mal nicht a l l tägl ich und so muß auch K r a m p den 
Verrat sowie die Höhen und T ie fen eines solchen 
Schicksals durchstehen. Packend zeichnet Otto 
W e r n l c k c als Obermeister K r a m p den K a m p f um 
sein Lebenswerk , das letzt l ich vor den Augen der 
Welt tjie ' deutschen Farben 'würdig zu ver t re ten 
hat. Diesem Z ie l Ist kein Opfer und keine A n 
strengung zu groß. Ingenieur W t s t h o f (Gustav 
Fröhl ich) — besessen von dem W e r t der E r f i n 
dung — steht K r a m p bei und lenkt noch die Spur 
der Kr imina lpo l i ze i .auf Bich, um dem Meister 
Ruhe f ü r die Vo l lendung seines Werkes zu ver 
schaffen. Dramat isch der Ausklang mi t der Ge
r ichtsverhandlung, wo zur g l c l ' h e n Zel t die Ent 
scheidung auf der Rennstrecke fä l l t . D ie kle inen 
l.lebcsgeschichtcn der Töchter K r a m p (Carola 
Höhn und B r u n l LObcl) lockern die Handlung 
scharmant auf. — I m V o r p r o g r a m m ein sehr fe iner 
Stre i fen über Ausbi ldung und Konzertre isen der 
„ W i e n e r Sängerknaben" . („Europa" . ) I . Dcnncr le tn 

„Sic waren sechs" 
D e r E in fa l l , den sie hat ten, als sie noch bei 

sammen waren . Ist (IbrlRcns gnr nicht so Übel, 
eine Versicherung gegen A r m u t auf der G r u n d 
lage, daß stets getei l t w i r d . Was sie im Jugend
l ichen Idealismus p lanten , führt In re i feren Jah
ren, wo der eine etwas geworden, der andere aber 
verdorben Ist, zum ka l ten M o r d . E in pf i f f iger 
Kommissar , ebenso ka l t , aber nicht ganz ohne Ge
müt , hel l t die Fäden auf, die sich stark verworren 
hat ten , und beschert uns eine spannungsrelchc, 
etwas blut ige Hand lung . D ie schwache Vorder -
gi undbclcuchtung Ist ein Symbol dafür , w ie man
che Dinge Im D u n k e l b le iben, bl» sie Ihre über
raschende A u f k l ä r u n g f inden. F ü r Liebhaber des 
K r i m i n a l f i l m s eine erwünschte Kost. — I m Vor
p r o g r a m m w i r d ein Ber icht über die englischen 
Kana l insc ln , , wo der englische Bobby mit stoischer 
Ruhe schneidigen deutschen Wohrmaehtparaden 
zusieht, sehr viel An te i lnahme f inden. („Rla l to" . ) 

Georg Ke l l 

ben, in denen noch der Geruch der in der 
letzten Woche qekochten Mahlzeiten hänqt, 
in KelIor6tuben, in denen dem wenigen Licht, 
das durch die matten Scheiben hineinfindet, 
noch durch Vorhänge der Zutritt verwehrt 
wird, als Lichtblick auch einmal eine Ireund-
liche, gemütliche Wohnung, daneben abei 
wieder 2, 3, 4 Stockwerke — das i6t der täg
liche W e g einer Briefträgerin. Das Treppen
steigen wird mit der Zeit anstrengend. Ver
stohlen bleibt man immer öfter am Treppen
absatz 6tehen, während die Briefträgerin 
anscheinend ohne Mühe die Stufen weiter em
porsteigt. 

M i t welcher Spannung wird sie erwartel l 
W A 6 mag sie nicht schon für Schicksale, Ent
scheidungen, Trauerbotschaften oder Ent
schlüsse mit ihren Briefen herumgetragen 
haben. Ganz verschieden ist die A u f n a h m e 
d e r P o s t . Manche Frauen 6tenen sihon lau
schend an der Tür und gehen der Briefträqe-
rin qespannl entqegen. Nur e i n Gedanke 
beherrscht sie: „Ob h e u t e endlich die Nach
richt von meinem Sohn, von meinem Mann 
kommt?" Vergeblich — müden Schrittes gehen 
6 i e wieder an ihre A r b e H . . . vielleicht mor
g e n . . . Ein kleiner Hoffnungsschimmer. . . 
Vielleicht morgen . . . Manche öffnen verwun
dert die Tür. Ein Brief für die? Man merkt 
deutlich, daß sie bisher wenig Post erhallen 
und daher eine Scheu davor haben. Un
schlüssig stehen 6ie da und drehen den Brief 
in der Hand. 

Als die Briefträgerin bei der Frage, ob 6 i e 
endlich von ihrem Sohn eine Nachricht mil> 
hätte, bedauernd den Kopf schütteln muß, 
kann 6ich das alte Mütterchen nicht mehr be
herrschen! Schluchzend erzählt 6ie, daß 6ie 
nun schon seit sieben Wochen kein einziges 
Lebenszeichen von ihrem Altesten bekam-und 
sich deshalb große Sorqcn m a c h e . . . 

Ein qlückliches Lächeln verschönt die 
Züge de« junqen Mädchens, D A 6 einen Feld
postbrief in Empfanq nehmen kann. 

Und weiter q-eht e6 treppauf und treppab. 
Hier möchte eine Frau ihre Post durch ein 
fünfmaliqes kurzes Klinqeln anqezeiqt haben, 
Frau Meyer und Frau Schulze schicken ihre ' 
Jünqsten immer hinunter auf der. Hof. Es ent
steht ein Wettbewerb, wer von ihnen die Briel
trägerin zuerst sieht und die -Briefe hinauftra
gen darf. Manch verwunderter Blick streift 
uns, und einige f i n d i g e Frauen meinen: 
„Aha, die neue B r i e f t r ä g e r i n . . . ! " 

D I E „ L Z . " BEGLEITET 
EINE BRIEFTRÄGERIN 

. E6 ist Mit tag geworden. Heiß brennt <jl 
Sonne. Endlich sind wir lertig, der letzte Bl' 
ist zugestellt. 

„So," meint die Bricfträgetin befriedig 
„nun kann es weitergehen!" W i r erfahr*] 
daß sie jetzt noch im Postamt mithilft. Es *S| 
wohl später Nachmittag werden, ehe sie 
das Nächhäiisegehcn denken kann. E. 
*̂*-**>e»*ev*ev.'. I e.M,» •»..ê ê.«,.»'»»...«..».«,«.««..-.«. „I.W»»'.'**' 
, Verdunkelung von 20.40 bis 5.30 Uhr. 

Eine neue Sondermarke 

Der Retchspostmlnister 
hat Rastcr t lc fdruck-
Sondcrmarkcn „Großer 
Prpls von W i e n 1044" 
zu S-j-4 und 12 + 88 Rpf. 
mi t der gleichen D a r 
stel lung nach einem 
E n t w u r f des W i e n e r 
Kunstmalers "Hans F rank 
herausgegeben. 

(Presse-Hoffmann, Z.) 

Auszeichnung. Der ^-Rottenführer H-j 
Rohberq wurde mit dem Krieqsverdicnstkr'j 
2. Kl . mit Schwertern ausgezeichnet. 

D-Zug nach Berlin fährt früher ab. W i e 
Reichsbahndirektion Posen mitteilt, fahrt . 
D-Zug 224 Lilzmannstadt—Berlin ab 26.AU9J 
in Litzmannstadt—Hauptbahnhof nicht MT 
um 21.07 Uhr ab, sondern bereits um 19.47 ül 
Die neuen Abfahrtszeiten sind für Görljr 
20.15 und Lentschütz 21.36 Uhr. Ab KU»} 
bleiben die Abfahrtszeiten unverändert. 

Einkellerung von Speisekartoffeln, J 
verweisen auf die im amtlichen s T e i l dt"' 
Ausgabe veröffentlichte Bekanntmachung T 
P.eichsstatthaltere über Zuteilung und Eine! 
lerung von Speisekartoffeln. 

Das Strandbad Erzhausen ist qeschloijjj 
W i e wir erfahren, bleibt da« Strandbad in 
hausen weiterhin geschlossen. Der Bade<l 
kehr ist verboten. 

Wohnungseihbruch. ' Innerhalb der lct'J 
Taqe dranq ein Unbekannter mit Nach<-clu] 
6eln in eine Wohnunq in der Gartenslralie 
und entwendete Kleidungsstücke und Lcb-q 
mittel im Gesamtwert von rund 700 R M . 

Eine kle ine Abendmusik . D ie k le ine Ab«j 
muslk Hm Dienstag Im Gar ten der Städtischen 
sikschulc, Scharnhorststraße 6, br ingt W e r k e 
Edvard Gr icg und Josef H a y d n . Solisten 
Johann N e u m a n n (Flöte) , Wa l te r H o y m a n n (0*1 
Peter Kozlschewskl (K lar inet te ) , Bruno M W 1 

(Horn) , W i l h e l m Llson (Fagott) . D ie Lei tung 
Adol f Bautze. Bei ungünstiger W i t t e r u n g ""s 
das Konzert In der Musikschule, Eingang. D a n n 
Straße 32, statt. 

Rundfunk vom Sonntag 
Reichsptogramm: 8.00—8.30 Orgelkonzert. 9.00 

Unser Schatzkästlcin. 11.05—11.30 Deutsche lugend ;« 
12.40 — 14.00 Das Deutsche Volkskonzcrt. 1.1.00-'J1 
Zwei altdeutsche Volksmärchen. 15.30—16.00 Sol" 
muiik von Beethoven. Schüben. Mozart. 16.00—1B.00, 
sich Soldaten wünschen. 18.00—19.00 Unsterbliche 
deutscher Meister: Johann Sebastian Bach. Die 
Philharmoniker unter Leitung von Hans Knappcrf* 
spielen. — Dcutschlandscndcr: 10.30—11.00 Vom l 
Vaterland: „Fackeln In der Finsternis." 11.40--. 
Ki-n.cti. Händel, Haydn, Mozart und Schubert. :•<> I - , 
21.00 Licbcsllcder und Serenaden. 21.00—22.00 *J 
konzert mit Opernausschnitten. Solisten- und OrcbH 
rausik. t 

. . . und vom Montag 
Reichsprogramm: 7.30—7.45 England" im Zeitalt«' 

Imperialismus. 11.30—11.40 Der Frauenspiegel. 12 . " 
12.45 Bericht zur läge. 15.00—lfi.00 Sollstcnmusl» 
Beethoven. Mozart, Brahms und Kienzl. 17.15—18.30 
und das dir euch zum SpaB, dargebracht von Wien«', 
listen und Orchestern. 18.30—19.00 Zeitspiegcl. 19 . " 
19.30 Frontbcrichtc. 20.15—22.00 (auch im Deuts 
sender) Für ieden etwas. 

Hier spricht die NSDAP. 
Kralsleitung, Kralsprtisaamtsltlltr. Dienstag 1 ' 

Arbeitsbesprechung Sitzungssaal Kreisleitung für all« 
Prcsscamlslclter und Prcssekastcnhctrcuer. *" 

Og. Waiiarrlng. NS.-Fraucnschall/Deutsdtes Frans» 
Montag 19.30 Uhr Arbeitsbesprechung aller Abteil» . . .- . . .-„ ....„„ „,„ „n.vMMtrsnirtniing aller ANICI ' -J g . m 

Zellen- und Blockfraucnschaltslcitcrinncn 0g.-Hcim *HVITP|I 
M n K » f | b l4.4! 

w t i s d m t i t u e i . g . PRODUKTIONSVEREINFACHUNG DER RASIERKLINI1 

Der tE.-Sfiütt uem Tage / UtehtettuthUounq und Iclussubungiin 
D e r morgige Sportsonntag steht w i e d e r Im Z e i 

chen einer großen Doppclveransta l tung am B l ü 
cherplatz , die u m 15,30 U h r beginnt . Unsere r ü h 
r igen Sportgemeinschaften haben sich wieder dfc 
H a n d - bzw. Fußbal lmannschaf ten der S G . Schtc-
ratz eingeladen und somit sind w ieder guter Sport 
und Interessante K a m p f e garant ier t . 

I m H n n rl b a IJ tref fen die S G O P . L i t z m a n n 
stadt und die bekannte starke E l f der S G . Schie
ratz aufe inander . Unsere Polizisten sind z w a r 
d u r c h Ausfa l l d r e f ihrer besten Spie ler gehandi 
kapt, aber 'sie haben bot e inem Trainingsspiel am 
le tz ten M i t t w o c h gegen die El f der Reichsbahn, 
das sie a:tl gewannen, bewiesen, daß sie noch stark 
Benug sind, u m | der überragenden Soldatencl f aus 
Sch lc ia tz einen großen K a m p f zu l ie fe rn . D ie 
Gäste t re ten in stärkster Besetzung an . 

A n Stel le des verh inder ten fr ischgebackenen 
Stadtmcistcrs i m F u ß b a l l , der Rr lchsbahn-SC. , 
tr i f f t dlo S G O P . L i l z m a n n s t a d t auf den 
Tschammerpokalgaustegcr . D ie SG. Schicratz Ist 
In al len Mannschaf la te l len gleich stark besetzt und 
besitzt In dem P icßburgcr Balogh Ihren leistungs
fähigsten S t ü r m e r m i t e inem unfehlbaren Tor-

lnst lnk l . D i e Polizisten werden sich sehr anstren
gen müssen, u m den Gästen e in ebenbürt iger 
Par tner zu sein und nicht G e f a h r zu laufen, mi t 
dem gleichen hohen Resultat geschlagen zu wer 
den wie im ersten Spie l . W i r wissen aber, daß die 
Fußbal lel f der SGOP. mi t ihren Aufgaben WUCHST 
und wenn es darauf a n k o m m t zu k ä m p f e n versteht. 

Die Fußbal lmannschaft der U n i o n 97 Ist von 
der starken SG. B r u n n S T A D T zu e inem Freund
schaftstreffen eingeladen worden . D ie L i t z m a n n -
Städter zeigten am letzten Sonntag Im Spiel um 
D I E Sladtmclstcrschaft eine recht annehmbare Le i 
stung und haben nur durch großes Pech eine 
Pi tnktctc l lung annehmen müssen, treffen aber in 
Brunnstadt auf eine Mannschaft , die zu 'kämpfen 
versteht und schon bewiesen hat , daß sie Fußbal l 
spielen k a n n . Noch dazu hat die SO. Brunnstadt 
den Vor te i l des eigenen Platzes. Ein Steg der 
Li tzmannstädter Elf dür f te nur denkbar knapp 
sein. E in umgekehrtes Resultat würde nicht über
raschen. Beginn 16 U h r . 

Dieses P r o g r a m m w i r d auf das Spnr tp t ib l lkum 
seine Anz iehungskrad nicht ver fehlen und damit 
der Vcransta l tungvden äußeren Er fo lg geben, kz . 

I n der M i t t e i lung des Reichskommissars für die 
Preisbi ldung über die neue Preissenkung für Ra
sierkl ingen w i r d besonders darauf hingewiesen, daß 
auf G r u n d der fü r die Raslcrk l lngenhcrste l lung zu 
getei l ten Kont ingente an Bandstahl eine ausrei
chende Bel ie ferung auch der Z iv i lbevö lkerung si
chergestellt Ist. Sol l ten t ro tzdem hier und da Bc-
dai fs lücken entstehen, so werden In absehbarer 
Ze l t verstärkte Mögl ichke i ten zu Ihrer Schließung 
dadurch geschaffen w e r d e n , daß die Aufarbe i tung 
gebrauchter Rasierk l ingen, d ie bisher nur vom 
Mcsscrschmledej iandwcrk durchgeführ t wurde , in 
Z u k u n f t auch von der Raslcrkl ingonlndustr lc über
nommen werden soll. Z u r Übernahme von A u f -
arbel tunusaufträgen k o m m e n jedoch Betr iebe, die 
noch heue Rasierk l ingen herstel len, nicht I n ' Be
t racht : da fü r sind v i e l m e h r ledigl ich best immte 
sti l lgelegte Betr iebe vorgesehen, die bei der D u r c h 
führung der Schlcl farbctten keine zusätzliche A r 
beitskräf te benötigen. W ä h r e n d bisher gebrauchte 
Rasierkl ingen nur vom Messerschmied zur Auf 
arbei tung angenommen wurden , Ist Im Rahmen 
der erweiterten Repara turak t ton dte Einr ichtung 
von Annahmeste l len be im einschlägigen H a n d e l 
(Elscnwarcngcschäftc, Droger ien usw.) vorgesehen. 
Bei der Übernahme von Aufarbei tungsarbet ten 
durch die Indust r ie w e r d e n die Verbraucher a l ler 
dings nicht mehr dieselben Rasierkl ingen In auf
gearbeitetem Zustande erhal ten, die sie abgegeben 
haben, wie dies bei der Aufarbe i tung gebrauchter 
Kl ingen beim Messerschmied möglich Ist. I m ü b r i 
gen werden von der Raslerkl lngentndustr ie . deren 
Produkt ion we i te rh in wesentl ich über dem V o r 
kriegsstand Hegt, we i te re Rat lonalts lerungsmaßnah-
men vorbere i te t . Es Ist beabsichtigt, nur noch Ra
sierkl ingen ' in e iner S tärke von 0.10 m m an den 
M a r k t zu br ingen. Ledigl ich Maschlncnmesser für 
best immte technische Z w e c k e ( T c x t l l - und Papier -
branche) sollen noch In einer Stärke von 0,13 m m 
hergestellt w e r d e n . Bisher entf ie len schon etwa 
Wh der gesamten Ras lcrk l ingcnpiodukt lon auf dio 
n. lo-mm-KUngc. Der völ l ige Verz icht auf die d lk -
kere Kl inge .von 0,13 m m b e w i r k t eine erwünschte 
Bnndstahlolnsparung. D ie Mater ia lersparnis belauft 
«Ich hei der 0.10-mm-Kl lngc gegenüber der stärke
ren Kl inge auf l t v. H . 

Erzeugungssteigerung durch Beispielsbetriebe 
U n t e r den Mögl ichke i ten zur fachl ichen Schu

lung und beruf l ichen Förderung des Bauern n immt 
neben Lehrgängen, Dorfbesprechungen und sonsti
gen A r t e n der Berufsberatung der Belsptclsbetrleb 
Insofern eine besondere Stel lung ein, als d ie Schu-
lungsaibclt am prakt ischen Objekt selbst nach
weislich am stärksten fruchtet. Deshalb hat die 
l.andesbauernschaft War the land Im Rahmen Ihrer 
bäuerl ichen Berufsberatung dem unmi t te lbaren 
Anschauungsunterricht ein erhöhtes Interesse z u 
gewandt und bis je tz t 208 Bcisplclsbctricbe ent-
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Hau wicke l t . D e r Bauer und vor a l lem der an afj 
Wirtschaftsverhältnisse gewöhnte Umsiedler ti 
deshalb I m m e r wieder auf Höfe und Betrieb«! 
führ t , auf denen er Fragen der Betricbsorg» • 
t lon, der Bodenbearbei tung, die Bcdeutunsjd 
Saatgutwechsels, den Stand der Fc ldf rüchtc , |J 
W e r t oder U n w e r t und die Bedeutung des F^, 
baucs aus eigener Anschauung kennenlernen * .. . 
Die Zel t des Aufbaues der Belsp lc lsbet r icb« , l ( i r N 

verhäl tn ismäßig kurz , und ihre E n t w i c k l u n g % 14.3, 
insofern noch nicht als abgeschlossen anpO 
werden , als aus kriegsbedingten G r ü n d e n rfl'JJI 
Pläne nicht v e r w i r k l i c h t \verden können. r f 
schon der heutige Stand läßt e rwar ten , dabj 
Markt le is tungon dieser Betr iebe, die den an«J 
H ö f e n gegenüber als lebendiges V o r b i l d W», 
wei te r steigen und nach F o r t t ä l l der zeltbcdJJ 
Beschränkungen ihre E n t w i c k l u n g wei ter auf* 
führ t . s 1 

Weitere Beschränkung des Arbeitsplatzwech^b,^ 1 

I n e iner Zei t , In der das deutsche VoJJ 
seine K r ä f t e zur Er r ingung des Endsieges bis 6 
Letzten einsetzt, muß der Arüeltspiatzwcchsr'Jh*'-« 1 Arbe i tskrä f ten noch m e h r als bisher bcscrrf 
w e r d e n , u m jeden unnötigen Lelstungsausfa' 
v e r m e l d e n . D e r Genera lbevol lmächt ig te für 
Arbeltseinsatz Sauckel hat deshalb d u r e n ^ 
Achte Durchführungsverordnung zur V e r o r ^ i 
über, die Beschränkung des Arbei tsplatzwccj l 
vom 11. 8. 1944 zunächst auf dte Dauer von J f 
Monaten best immt, daß die Lösung von Afftl 
VERHÄLTNISSEN (Lehrverhältnissen) auch bei 1*|K 
gung m i t Z u s t i m m u n g des anderen V e r t r a l • 
und bei Fllnlgung der Vcrtragstcl le der 1vjf 
mung des Arbei tsamts bedarf . Bisher war A 
erwe i te r te Z u s t i m m u n g n u r für den Arbci l ' t j l 
Wechsel In einigen besonders k r i e g s w i c h t i g e n ^ 
schaftszwclgcn vorgeschrieben. D ie Arbeits , 
werden dami t mehr als bisher In d ie LaX^ i. 
setzt, die noch ve-b le lbcnde W a n d e r u n g vaJLw 
bei tskräf ten nach den zwingenden Er lorder 1 

der Kr iegswir tschaf t zu lenken . 
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Hausschlachtung von Schafen. Nach 
Rundcr laß dos Rclchsmlnlatcrs für E r n ä h i u " ' . 1 

Landwir tschaf t w ü r d e es eine unbi l l ige HaJ-iil 
deuten, wenn nach einer mehr jähr igen H*n? 
und Füt terung für M i l c h - und Wollschafe. Sj 
Leistungen nicht mehr befr iedigen, die ,p 
schlachtungsgcnchmlgung versagt und H ' r c . r ' 
ferung an den M a r k t ver langt werden w ' l r d j i l 
Landesernährungsämter sind daher e " „ j 
worden, jn solchen Fäl len abweichend vf" «1 
Vorschri f ten Uber den Nachweis der Im ve'n. 
durchgeführ ten Anzahl von S c h a f s c h l n c h t u n * , ' 
Genehmigung zur I lausschlachtung zu cr tc l t f ,^ 
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Nun erst recht! 
.S'e hatte es sich bei

leibe nicht träumen las-
r.en — die rotd Mütze — 
als sie vor rund 80 
Jahren zum ersten Male 
dos Bild der deutschen 
Bahnhöfe belebte und 
jedem Reisenden den 
Fahroiensllei'er kennt
lich mach,to, daß sie noch 
einmal die zarten Lok
ken des weiblichen Ge
schlechts zieren würde. 
Und doch — wie einst 
im großen Ringen vor 
dreiß'g Jahren die deut-
Frati mit in die Bresche 

•pump., so stehen auch heule Tausende und 
«bei Tausende von Frauen In der Rüstung 
DrJer in sonstigen kiegsv/ichtigen Einsätzen.' 

e zogen bereits in den ersten Tagen und 
ochen dieses Krieges das Kleid der JJRK.-
hwester an, um in dei Heimat oder an der 

fönt den pllegcrischon Dienst bei unseren 
erwundelen zu übernehmen. Sie haben die 

Uniformen der Flak- rder Luftnachrichtenhel-
'tirin angelegt, den blauen Rock dei Postbeam-
•hn und endlich auch der Eisenbahnerin und 
abermals Tausende vo,. Frauen rückten wort
los an dio Stellen ihrer Männer, um der Ver-
'orgung das Geschält oder den landwirtschaft
lichen Betrieb zu erhalten. Sei es die Post, die 
Rüstung, der Bauernhof oder die Eisenbahn — 
überall ist der Dienst gleicli -schwer und ver-
•niwoi tungsvoll. Unsere Frauen aber schaffen 
es mit unermüdlichem Eifer. Besonders heute, 
|e die totale Kriegführung auch den letzten 
Mann und die letzte Frau an der Front und 
bi der rüslungschaflenden Heimat gebraucht, 
lautet die Antwort - an den Gegner:' nun erst 
recht! Und wie die junge Frau auf unserem 
Bild ihren wichtigen Dienst zu jeder Tages
und Nachtzeit versieht, 6 0 werden weitere 
Millionen deutscher Frauen im Glauben an 
den Führer und im Vertrauen auf den Sieg in 
Hingebungsvoller Pflichterfüllung ihren „Mann" 
•lehen. (Aufn.: Denncrleln) dn. 

Welun 
n. It if lschulzberell. W i e die Bevölkcrunrj • 

durch Bercitslellunci von 1-Wasser und Sand 
«ich luflschulzbercit macht, hat auch die 
Stadtverwaltung ihren Beitrag zur luftschutz-
oiäßigen Vorbereitung geleistet. So entstanden 
aislanq im Weichbild der Stadt sechs qroße 
Fuerlöschtelche und zusammen qenommen 
über 2000 laufende Meter Splitterschutzgräben. 

Qnesen 
Abschied vom Osteinsatz. 35 BDM.-Mädel 

des Osteinsalzes Main-Franken, die bei den 
Bauern von Kleedorf im Kreise Gnescn im Ar
beitseinsatz standen, verabschiedeten sich vor 
ihrer Rückkehr in die Heimalqebiele mit einem 
öorfnachmittaq, den 6ie 6elbst durch Lieder, 
fänze und ein Märchenspiel ausqestalteten. 

A l 6 vor einigen Wochen die Hitler-Jugend 
zum Schanzeinsatz aufgeruferf wurde und die 
Banne mit ihren Jungen in die befohlenen La
ger einrückten, war die errechnete Zahl durc.h 
die talsächliche Teilnahme um ein Erhebliches 
überschri'ten worden. Die wartlicländische 
Hitler-Jugend bewies da
durch, daß sie in diesen 
fün.' Jahren nicht müde 
geworden ist. Die Be
geisterung der . Herzen 
ist die gleiche geblieben. 
Heute stehen die Ein
satzlager an den ver
schiedenen dafür vorge
sehenen Plätzen des 
Gaues, treten die Jun
gen mit ihren Hacken 
und Spaten an lind mar
schieren zu den Baustel
len. Heute weht die 
Fahue der Jugend weit
hin sichtbar über dem 
Land. 

Dem Befehl ist die 
Tat gefolgt. Sie brachte 
den Einheitslührern ein 
reichlich gehäuftes Maß 
voll Arbeit. Im Anfang 
gab es natürlich Schwie
rigkeiten, Für die Unter
künfte wurden grund
sätzlich f-.stc Häuser, 
Baracken und Scheunen 
gewählt, die schult bis
her HJ. eigenen Zwek-
ken gedient hatten. D l e P a r o I c f U r d l e " l t l c r 

Selbst dorf, wo Zeltlager 
errichtet werden mußten, sorgte man für 
Trockenräume bei schlechtem Wel ler . Nicht 
allein die Beschaffung der Unterkünfte, son
dern auch die Versoigut g der Lager mit der 
notwendigen Verpllegung bereitete anfänglich 
Schwierigkeiten. Es fehlten genügend Koch
kessel, Teller, Bestecke usw. Jungen vom Lande 

brachten große Mengen verderblicher Eßwaren 
mit. Diese wurden für die Gemeinschaftsver
pflegung eingezogen, bevor sie in den Spin
den und Koffern der Jungen verdarben. W o l l 
decken für die Nachtlager fehlten gleichfalls 
zuerst in einigen Lagern in ausreichender A n 
z a h l . Der Verpflegungssalz in den Lagern ist 
der höchstmögliche, so daß eine ausreichende 
und gute Beköstigung möglich ist. . 

W i r haben einige Lager .besucht und dabei 
gesehen, wie alle Schwierigkeiten überwunden 
und alle Einrichtungen erstellt wurden. Eine 
wesentliche Rolle im Lager spielt die Sauber
keit. Nicht bloß, daß für ausreichende und 
reinliche Waschgeleqenhciten gesorgt ist, 
auch die Sauberkeit der einzelnen Jungen 
wird täglich überprüft. Hierbei werden beson
ders Füße, Finger und ordnungsgemäßer Haar
schnitt nachgesehen. Der in jedem Lager an
wesende Arzt führt gleichfalls regelmäßig Ge
sundheitsappelle durch und prüft jeden cinzel- ' 

nen Jungen aul seinen körperlichen Zustand 
und eventuelle Krankheitserscheinungen. Etwa 
auftretende Erkältungskrankheiten und Zahn-
crkrankunqcn werden besonders beobachtet. 
In (\:IR Küche und im Haus arbeiten BDM.-
Mädel, die nicht allein kochen, sondern danc-

Jugend: Alles n immt den Spaten In die Hand,! 
( A u f n . : A t l a n t i s ) 

ben auch noch die Wäsche waschen und aus
bessern oder in der Verwallunq des Laqcrs 
tätig 6 i n d . 

Der Anmarschweg zum Arbeitsplatz ist lür 
die einzelnen Laqer verschieden. Doch wird 
darauf qesclien, daß bei großer Entfernunq eine 
Möglichkeit zur Hin- und Rücklahrt gegeben 
ist. Nach dem Wecken um 5,30 Uhr morgens, 
dor Flaggenparade und dem Frühstück mar
schieren die Junqen zu ihrem Einsatz. D ie ,Ar 
beitszeil beträgt fünf Stunden lür jede Schicht, 
dann kehren die ersten ins Lager zurück und 
die Ablösung marschiert hinaus. Frühstücks-
brol und Kaifee zum Trinken wird mit hinaus 
genommen zum Arbeitsplatz. Soweit es teil
weise möglich ist, wird zusätzlich für Arbeits
kleidung und Schuhwerk gesorgt. Wei th in 
sichtbar weht an der Arbeitsstelle die Hitlcr-
Jugend-Fahne und kündet vom Einsatz unserer 
Jungen zum Schutze der Heimat. Manchem 
ist es zuerst nicht leicht gefallen. Die Arbeit 
war ihm ungewohnt, der Weg war ihm zu weit. 
Dann gab es wohl Schwielen an den Händen 
und Blasen an den Füßen. Sie wurden ohne 
Murren qelragen. „Uns kann doch nichts er
schüttern'/', hieß es dann wohl. Manche packte 
auch wohl mal das Heimweh, besonders wenn 
die Eltern gleich zum Besuch ins Lager kamen. 

Sie machten es dadurch dem Jungen aber nur 
schwerer, 6 ich I m . E i n s a t z einzuleben^ 

Der allgemeine Einheile^wrrenst der Hitler-
Jugend wird auch im Lager fortqclührt. Sport, 
weltanschauliche Schulung, vormilitärische 
Ausbildung, Heimabendgestaltung lullen den 
Tageslauf aus. An erster Stelle steht natürlich 
nach der Arbeit die Ruhe. Der Junge muß 
eich entspannen, seine Kräfte neu 6 o m m e l n . 
Die Verantwortung für die Einsatzlager trägt 
der Obergebietsführer und seine Mitarbeiter. 

Gauleiter Arthur Gieiser besuchte in die
sen Tagen auf einer seiner In'spektionsfahrten 
auch einige HJ. eigene Einsatzlager. Auf den 
Baustellen ging er, wie wir es in einem Laqer 
im Kreise Lissa erlebten, von Graben zu Gia-
ben und sprach hier und dort mit den Jungen. 
Er frug sie nach Namen, Herkunft und Beruf. 
Besonders unterhielt ei sich mit einigen ruß
landdeutschen Jungen. Im Einsa'zlaqer selber 
besichtiqte er Küche und Vorratskammern, 
Zelle und Verwal lunq und sprach mit dem 
Hauptlaqcrführer über alle Ffaqen des Ein
satzes, der Betreuung und Verpllegung. Nach
dem er mit seiner Begleitung im 'Lager zu 
Mit tag gegessen hatte, verabschiedete er sich 
nach zweistündigem Aufenthalt mit den Wor
ten: „Dieses Lager gehört zu den Besten, die 
ich bisher gesehen habe". Er schenkte dem La
ger eine Anzahl Zelte und fünfzig Braunhem
den für r u ß l a n d d e u t 6 c h e Junqen. 

Die Erzichunq der Hitler-Jugend zur natio
nalsozialistischen Gemeinschaft kann keinen 
sichtbareren Ausdruck finden als in der Be
geisterung der Jungen und Mädel in den war-
theläiidiscbcn E i r u a t z l a f i e r h . Sie zeiqen sich 
dadurch des Opfers Ihrer Kameraden an den 
Fronten des Krieqcs würdig. hck. 

Turck 

a. Dränverband Turek-SUd. Der Krel« Tu-
rek hat einen Dränverhand erhalten, der den 
Namen „Dtänverband Turek-Süd" lührt und 
seinen Silz in der Kreisstadl hat. Mitglieder 
des Verbandes sind die joweiliqen E i g e n t ü m e r 
von Grundstücken, die durch das Wasserwirt-
6cha!t«amt Litzmannstadt erlaßt wurden. Die 
Aulqabe des Verbandes ist, die landwirtschaft
lichen Grundstücke durch Bodenbearbeitung 
— Entwässerunq oder Bewässarunq — zu ver
bessern und ertragreicher zu gestalten, die 
Gewässer und Ihre Ufer in ordnungsmäßigem 
Zustand zu erhalten, Abwa6«er zu verwerten 
u. a. mehr. 

Dieterwald (Kreis Welun) 

Der Kreisleiter besuchte die Ortsgruppe. 
In der vergangenen Woche weilte der Kreis
leiter in unserer Ortsgruppe, um die verschie
densten Einr htungen, dio in der letzten Zeit 
geschaffen wurden, zu besichtigen. In einem 
Appell aller politischen Leiter verabschiedete 
er Orusgruppenleiter Peters, der zur Wehr
macht einrückt. Er dankte Pg. Peters für die 
bisher geleistete Arbeit, die immer vorbild
lich war. 

T H E A T E R 
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k'Hdt. H U I l l i e n . Theater MoltkeilraUe 
Sonntii!. 27. 8., 19 30 „Krach um Jo
lanthe". Freier Verkauf. — Montag, 28 8., 
' ' .30 „Krach um Jnlanlhe". Freier 
Viikaui. - Dlentlag, 29. 8., 19.30 
»Krnch um Jolanthe". Freier Verkauf 
*» Mittwoch, 30.8., 19.30 Eritautlllhrun!" 
'•Der Pelikan". Freier Verkauf. — Don
nerstag, 31. 8., 19.30 „Der Pelikan"-
Freier Verkaut. 

* a m m e r a p l e l e . Gen.-I.ilz.mann-Str. 21 
Sonntaf. 27.8.. 19.30 „ßunter Abend", 
freier Veikauf. — Donnertlag, 31. 8.. 
•9.30 „nunter Ahend". Freier Verkauf. 

V I L M T H B A T E R 
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^'a-CnsIno - AdnIMIItler-SlraBe 67. 
]4.30, 17, 19.30 -Der MaloratsherrV* 
heule 9.30, 11.30 und morgen 12 Ju-
'•ndvoritcllunrj .FUr jeden Etwae". 
»Dltol — ZlethenatraO« 41. 
,'4.45, 17.15, 19.45 ,.ln1lllensee".,• 
hropn — Sclilageleratraße 94. 

Iij4.30. 17, 19.30 „Der grolle Prele".* 
| v 'a-HlHltO - MelaterhauaetraOe 71. 

«.30. 17 u. 19.30 „Sie waren e e c h i V " 
Heute 9.30, 11.30 und morgen 12 Ju-

^endvorslcllung „Gewitter Im Mai", 
«last — Adoir-Hlller-StraOe 108. 
'1.30, 17. 19.30 „Herr Sanders lebt 
M l h r l l e a " . * * 
' I l ' - i- — Duschllnlc 123 
14.30, 17 u. 19.30 „Wenn die Sonn* 

i.,»leder scheint". 
. Kl "fSo — SchlageterslraBe 55. 

1,4.30. 17, 19.30 „Eine Nacht In Vene-

iT-lr, 

daß 
,Jml 

Zau-

•1 ;<>Wii — Ludeudorffslraße 74/76. 
> _ , ' _ « . 17.15. 19.43 „In flagranti".» 

,J_ — Könlg-Helnrlch-Straße 40. 
«rlf j '5. 17.30, 19.30, tonntest auch 13 

au f * VJnoria — ßuachllnle 178. 
h". 17.15, 19.80 „TonelH"."* 
,̂U«e - Qretlauer Strafte 178. 

„o.-rt»' l • 1 9 - 3 0 ' Sonntage auch 15 „DU 

Volk *lladltim — (IBhmltclie l.lnle 16. 
; b l « , '»30, 17.30,; 19.45. tonntagi auch 
I-LIM'L, h»!.elchtet B lu t" . " * 
esch? , f>ma - Heerslrone H4. 
,usf""j ''-30. 17.30, 19.30, tonntagi auch 11.30 

für i f la flagranti".** 
"" 'r f i ' 1 i P P l i e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) -

r .li fleuterhauitlr.62. Täglich. itOndllch von 
0 bit 20: 1. Das Land der Multen zwo« 

""rbd u ' * " M a K a i i n V . „ * -• 1 1.1-iiiigiizilli J oii i i«»'".—-•' -
^R.J»''"est« Wochenschau. 

1 "fitnnstudt - Lichtspielhaus 
rtroag '-15, 19.30 „Man rede mir nicht von 
• IV'i, M e h e " " " 13, 15 Jugendvontellunr! 

" 10.30 Kindervor-

1 " T « -
H iüiii i- , s 

3. Sonderdienet, 4. Die 

l e h e " ' " 13, 15 
IVAR ;J "•Schwan aut Welfl" 

|»tellung. 
\eihuiis — Llclitsplelhnus 

_ 19 TO. tonnlags auch 14.30 „Junge 
L,i«e JkÄdief..* 

* ' ! > f V i l l a u s - C I o r l a - L l c l i l s p l e l e 
•den' I 17 V j j 2 n s o n n U l ! , u c h 15 „Kora 

.y„_«*e 
V e n u s " , . 

m '• u. 19.30, tonnlag» auch 14.30 „Der 
l ^ r n a u -

»' u 19.30 
, t ^"aendllche Weg".* liiie Tilili. . .1 . I . - I I « _ I 'Wisch - Fllm-lick 

Wisch — V I c t o r i a - L I c U t s p l e l e 
''•30, 20, tonntagi auch 15 „Uer Ma Je 

Ac| 1'«Uherr . 
;Jrd*J ??k — F i l m t h e a t e r , 
„ m ä ^ !?• H, 19.30. aonnlag« auch 13 „Schräm 

von, j |_»ln~.» 
vofj" ^ n t s c h ü t z - F i l m t h e a t e r 

, ,n«« n l "-SO, 17 und 19 30 , Die kluge MS' 
l e l l ' lM u * n n o " • * ' * 

v.c r » I r o w o — C o r s o - L l c h t s p l e l e 
17.30, 20, tonnltgt euch 10 „Nel-

tungiehe-."* 

O s t r o w o — A p o l l o 
15, 17.30, 20, tonntagi euch 10 „Das 
untleihllche H e r t * . « * 

P a b i a n l t z — C n p i t o l 
14.30, 17 u. 19.30 „Nora".** l t Früh-
vontellung „Entschleierte Geheimnisse 
der Natur". 

P a b i a n l t z — L u n a 
14.30, 17 u. 19.80 „Altes H e n wird 
wieder Jung".** 10.30 Jugendvorttellung 
„Hochzeit mit Hindernissen". 

S e l l a u — S c h a u b u r e - L i c h t s p i e l e 
20 ..Romante In M o l l ' . * " 

I 'uchlnpren — L i c h t s p i e l h a u s 
17, 19.30 „Der Verteidiger hat das 
Wort".*** 

W e l u n — L i c h t s p i e l h a u s 
„Wunschkonzert".* 

B i r k h e i m — K a m m e r s p l e l e 
16.30. 19, loontagt auch 14 „Die Feuer
zangenbowle".*' 

*) Jugendliche zurjelanen. •*) Bbet 14 J. 
eugelmen. nicht rujalanen. 

Kabarett — Variete 

K a b a r e t t „Tabar ln" ,schiageteretr 94 
Dai groBe August-Programm I ElnlaB 19 
Uhr. Vorverkauf fflr ainen Tag im toraus 
von 12—14 Uhr und ab 18 Uhr. Telefo-
nitctie Karteobeitelluogen können nicht 
angenommen werden 

A p o l l o - V a r i e t e , Adoif-Hitier-atr. m 
Täglich das groOe Erölfoungiprogramm 
lür die Spielzeit 1944/45 mit Cqrdlnli — 
(rftßte Zaubtrtchau / t a t Calendali — 
dai I I i n - Wurfquartett / 4 l'atrat 
— akrobatiichtr Springakt und die a. m. 
achau mit üelyne und Valaeda u.Tanz-
19.30 Uhr. Ktrtenvorverkauh Aduli-
Ilitler-Str. 67. 

Die Organisation Todt sucht für Ein
salze Im Reichsgebiet und In den be
setzten (leblctcn: Technische und, Ver-
wallungskräfte aller Art. Mitarbeiter 
fUr die Gefolgschallsbelrcuung. fagcr-
tUhrer. Bau- und Betrlebslcrnsprccher, 
Handwerker aller Berulsgruppcn. Se
kretärinnen. Stenotvpistinncn. Schrcib-
krältc. N.II IN:IIN.-NLIRLIR! M IN II und 
NachrlchlcnmädellUhrcrinnen. Besol
dung nach TO. A.. bzw. OT.-Rcgie-
arbeltcrtarif, auBcrdem in den Ein
satzgebieten Wehrsold, freie Dienst
kleidung. Verpllegung und Unterkunft. 
Schriftliche Bewerbungen an das Pcr-
sonalamt der Organisation Todt — 

1 Zentrale — Rclcrat P 2 1 , Bcrlin-
Charlollcnhurg 9. 

OröOerii leeres oder teilweise möbl. 
Zimmer sotort gcsucht. 25B4 LZ. 

Beamte sucht gut müfillcitcs Zimmer, 
möglichst In Hclnzclhot. 2576 LZ. 

Besucht 2 möblierte oder teilweise mö
blierte oder 2 Leerzimmer, mögl. mit 
l'crnsprechanschluB. 2574 LZ 

Kraftfahrer mit Fuhrerschein I I . Kl. für 
ein LKW. mit llolzgcncrator gesucht. 
Melden HolzgroBhandlung Erwin Rahe, 
Litzmannstadt. Scharnhorststr. 82—86. 

Chemische Fabrik In Mecklenburg sucht 
(Ur sotort eine bilanzsichere Buchhal
terin. Angebote unter A 860 an Anz.-
Exp. Johannes DahlgrUn Hamburg 36, 
Königstraße 7/9. 

Köchin, perfekt in Enwecken. Einschich
ten. Vertrauensperson, sotort gesucht. 
Park-Hotel. Pabianltz. 

TUchtloe KUI.IIIN fUr Werkküche sofort 
gesucht. 2542 LZ. 

S T E L L E N G E S U C H E 

Buchhalter, mit Durchschreibesystem ver-
Iraut. sucht sotort Stellung. 2568 LZ. 

Wirtschafterin, 39 1.. mit guten Koch-
kcnntnlsscn. sucht Stell, als Küchen-

_!c|[erln In gröBercm Betrieb. 2556 LZ. 
Kaufm. Angestellte, Steno, Mnschlncschr.. 

sucht selbständigen Wirkungskreis 
(Vertrauensposten). 2559 LZ. 

O P P E N S S T E L L E N 

Buchhaltsr(in), bilanzsicher, mit allen 
- Arbeiten der Buchhaltung und des 

Steuerwescns bestens vertraut, in 
ausbaulähige Stellung von Betrieb Im 
Warlhclapd gesucht. Angebote mit Lc-
bcnslaul und Angabc des IrUhcsten 
Eintritlslermlns unter „Buchhalter" an 
PoslschllcBlach 12. Ostrowo. 

Teitn-vollbotrleb stellt ab solort ein: 
stellvertretenden Bctrlebstührcr, We-
bcrcllcitcr. Bctrlebsbuchhaltcr, Lohn-
buclihaltcr, Garnlagerverwalter. Zu
schritten mit l.cbenslaut und Qehalts-
ansprUchen unter 2567 LZ. 

Tllciitioe Kaufleute, auch Kriegsversehr
te, mit Orundkcnntnissen In Buchhal
tung und Statistik, von großem Flllal-
unternchmen des Maschinenbaus IUr 

'die Verwaltung seiner Verkaufsstellen, 
denen Reparaturwerkstätten angcschl. 
sind, gesucht. Der Tätigkeitsbereich 
ist vielseitig und interessant. Ange
bote mit Üblichen Unterlagen erbeten 
unter A 3103 an LZ. 

Bilanzsicherer Buchhalter (Bekleidung) 
IUr solort gesucht . Kriegsversehrter 
bcvoizugt. 2543 LZ. 

Energische Kran als Vertreter des Be-
tricbslUhrcrs tür Kriegsdaucr mit gu
ten technischen und kaufmännischen 
Kenntnissen zur Leitung, von mechani
schen Werkstätten und zweier Rcklci-
dungsbclriebe mit einer Belegschaft 
von 800 Gclolgschaltsmitglicdcrn ge
sucht. In Frage kommt nur erstklassi
ge Kratl. Bevorzugt Kriegsversehrter 
oder nicht krlcgsvcrwendungstählger 
Mann. Angebote mit Lebenslauf. Zeug-
nlsabschrillcn und Ansprüchen an die 
LZ. unter A 3135. 

FUr meinen Werkstattleiter suche ich 
IUr solort passenden Wirkungskreis. 
Mech. Schlosserei Paul Wledemann, 
Wlrkhcim. StraOe der SA. 21 . 

Kaufm. Angestellte, firm in Lohnhuch-
haltung. Korrespondenz. Registratur. 
Verkaul. Punktverrechnung, sucht zum 
30. 9.. evtl. früher, selbständige Stel
lung. Texliltabrlk bevorzugt. 2581 LZ. 

U N T E R I I I C H T 

Studentin möchte Latcinslunden neh
men. 2553 LZ. 

Direktor Dr. Fackelmanns private Ober
schule lür jungen, KLV.-Lagcr Rasch-
kau bei Ostrowo, Warthegau. Aus-
kunlt Schulbüro: Lehmann. Teltow 
bei Berlin. BlumcnstraBc 36. 

V E R M I E T U N G E N 

2 möbl. Zimmer zu vermieten. Rudolphi, 
Rev. d. Schutzp.. Windaucr Str. 5 / 1 , 
23. Pol.-Rev. / 

Schönes tonn. möbl. Baikonz. (Zentrum) 
an Pollzclollizler zu verm. 2562 LZ. 

Deutscher vertrauenswürdiger Frau wird 
(Ur etwa 3 Monate möblierte Wohnung 
(Zimmer und Küche) gcbolcn. Ellan-
gcbole unter 406 an Zeitungsvertrieb 
Eichmann. Pabianitz. SchloBstraBc 10. 

7-Zlmmer-Wohnung zu vermieten Adoll-
Hltlcr-Straßc 101/5. 

M I E T G E S U C H E 

Ruhiger Mieter sucht sauberes möbl. 
Zimmer. Stadtmitte bevorz. 2572 LZ. 

Out möbliertes Zimmor Nähe Dcutsch-
landplatz von Polizcibcamtcn gesucht. 
2571 LZ. 

Gesucht möblicrle oder unmöblierte 
Wohnung. Angebote mit Angabe der 
Zimmeranzahl 2575 LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Tausche 5-Zimmer-Wohnung mit Bequem
lichkeiten gegen 3-Zimmcr-Wohnung, 
Sladtgrcnze. in der Nähe StraBcnbahn 
nicht ausgeschlossen. Zu erlragen 
Buschlinie 47/15. 

V E R K Ä U P E 

Krone (.Mlammig) 40.—. Bett mit Auf
lagen 80,—. Vertiko 80,—. Sekretär 
(Schreihschrank) 80.—. 2557 LZ. 

Elektro-Motoran neu und gebr. Ankaul-
Verkauf Senf Nacht.. Leipzig W. 43. 

Degen Gestellung von Pässern jede Men
ge Sauerkraut und Gurken z. Z. noch 
liclerbar. Gcgebencnlalls erbitte tel. 
Bestellung. Wciner Tictz. Saucrkraut-
tabrik und Gurkcnelnlcgcrci,' Pakosch 
a. d. Netze (6). Rul 63. 

Schreiblisch und Sessel 250,—, KUchcn-
schrank (gebraucht) 50,—, kleiner 
transporl. Kachclolcn 30.—. Scham-
horststraBe 15/5. 

2 mltlelsehwere Ptcrde solort zu ver-
kaulen. Ruf 183-00 und 183-01. 

LKW. (1 1). 7000 km. voll betriebsfähig, 
zu verkaufen. 2570 LZ. 

Etagen • Zentralheizung, neuwertie, zu 
verkaufen. 2580 LZ. ^ _ 

H E I R A T S G E S U C H E 

Dame, trotz gr. Enttäuschung lebensbe
jahend, tiel veranlagt, warmherzig, 
jung, gebildet, schlank. 1.67 gr.. 35 
lahre. Hauslr.. kunst- und näturlie-
bind, sehr einsam, sucht cdcldcnkcn-
den, gcbild.. charaktervoll. Herrn, dem 
(le nulrichligc Ehekameradin sein 
kann. Ersparnisse vorhanden. Ver
trauensvolle Blldzuschr. unter K. 841 
LZ. erbeten. 

Suche fUr meine Nichte. 32 fahre alt, 
selbständig, mit Vermögen, mit gutem 
Charakter, netten soliden Herrn, auch 
Witwer mit Kind angenehm, nicht un
ter 32 lahren, zwecks spät. Heirat. 
2560 LZ. 

Einheirat wUnschl kautm. und techn. 
gebildeter Beamter mittl. Jahre, gut 
aussehend, zuverläss. Charakter, mit 
Herzensbildung, nicht unvcimögcnd, 
evtl. Witwe ohne Anhang. 2566 LZ. 

Möblierte Küche und möbliertes Schlaf
zimmer, evtl. auch Wohnzimmer dazu, 
von solidem Herrn solort gesucht. 
Wäsche wird gestellt. Angeholc or-
bitte tclclonlsch u. Rutnummer 122-53. 

Möbliertes Zimmer in Stadlmitlc r.I- niiil 
Angebote Wally Dunker. Litzmann
stadt. ZielhcnstraBc 0. W. 5. 

Witwe. 33 lahre. nalurllcbend. vielseitig 
interessiert. 2 Kinder (3 und 6 J.), 
sucht passenden Ehekameraden. An
gebote unter K. B42 LZ. erbeten. 

Staatsbeamter — Lehrer. 33, 1,73, 
I schlank, dunkelbl.. wUnscht aul die

sem Wege Brlelwcchscl zwecks spät. 
Ehe mil gcbildclcm. nalurl., charaklcr-
Icstcm Mädel zwischen 22 u. 26 J., 
gute Figur und Aussehen, mit Sinn für 
Häuslichkeit. aus> nur guter Familie. 
Emsigem. Blldzuschr. u. 2516 an LZ. 

Ostdeutsche Eheanbahnung, Posen, Kohl-
cisstraOe 6. W. 2. Fernruf 4113. ver
mittelt Ehepartner für Stadt und Land 
In allen Gesellschaftskreisen. Aus
kamt kostenlos. Ciaire Lopp. 

Witwer, Hausbesitzer, 41 .1.. mll zwei 
Kindern. wUnscht Mädel zwecks bal
diger Heirat. 2555 LZ 

Zwei Junge Mädchen. 18 Jahre, brünett, 
21 |abre. naturblond. 1.64 gr.. wün
schen Bekanntschaft mit netten jungen 
Herren. 23 bis 30 lahre, zwecks Ehe. 
Bildzuschriften 2525 LZ. . 

50jährige Rhelnländerln. dunkel. 1.72 
groB, schlank, mit Aussteuer und 
Wohnung, lebenstroh und vlelscillg 
interessiert. wUnscht Bckanntschalt 
mit liebem Herrn zwecks Ehe. Bild-
zuschrtlen 2524 LZ. ~ 

Hausbeiltzerln, Gcschättsgrundstück In 
Ostpr.,, 46. 1.63, gröB. Wohnung mit 
Garten. Vermög.. sucht harmon. Ehe 
mit charaktervollem geh. Herrn In 
passendem Aller und Verhältn. zwecks 
Heirat kennenzulernen durch Briethund 
Te-Be-Be. Bertin-Ch. 5/125, Steilcn-
sandstraBe 4 LZ. 

GlUckllch heiraten? — Dum Eheanbah
nung Frau H. T. Redwitz. Könlgs-
bcrg/Pr.. HintctrolJgarten 40, Zweig
stelle In Breslau, Taucntzlcnstr. 45. 
Reelle und langlänrlge Ehcmlttlung al
ler Kreise. Stadt und Land. Einheira
ten In Landwirtschaften, Betriebe usw. 
Zahlreiche Vormerkungen. Auskunft 
kostenlos, versch/viegen. Alte Gaue. 

Junge 20erln mit Barvermögen und Aus
steuer möchte das rechte OlUck in 
harmonischer Ehe finden. Näh. unter 
160 dch. lsiirll'unl Treuhell. Brlelan-
nahme Danzig, Schließtach 271. 

V E R S C H I E D E N E S 

Grone Wäschefabrik sucht gegen B-Punkt-
scheck Grubenbiber. Grz. 9043/70. ab 
Weberei, AusrUster oder Großhandel 
IUr 3./4. Quartal. Angebote unter 
D 743 an Anzclgcnmitllcr Jak. Vo

swinckel. Bielefeld. 
Suche Platz zu kaufen für gewerbliche 

Zwecke, evtl. mit Gebäude (Gleisan
schluß erwünscht). 2569 LZ. 

V E R L O R B N 

Fotoapparat in brauner Ledertasche am 
19. 8. 1944. 13.40 Uhr. in der Fern
sprechzelle am Hauptbahnhof liegen
gelassen. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, diesen gegen Belohnung bei 
0. und H. Langhoff. Litzmannstadt, 
König-Ilclnrlch-Slr. 75/77, abzugeben. 
Fernruf 157-11. 

Kriegsversehrten - Auswals C. 270 705 
des loset Nickel. Breslauer Str. 322, 

. verloren. 
Brauns Lederbrleltasche mit sämtl. Aus

weispapieren in der Straßenbahnlinie 
11 von Qcneral - Litzmann - Straße bis 
I rlcscnplatz abhandengekommen. Qc-
Een Belohnung abzugeben bei Wadle 
& Co.. Adolf-Hltler-Straße 57. 

Kohlenkarle sowie Kartoffelkarlc der 
Marie Späth verloren. Abzugeben 
Zicthenstraßc 58. W. 2. 

Deutseher Schälerhund, hellgelb, mit 
schwarzer Decke, aul den Namen 
..Hassan" hörend. Steuernummer 2211, 
entlaulcn. Nachricht an Hauplw. 
Wurbs, 12. Polizeirevier, Schlageter
slraBe 153. 

in Ostrowo möbliertes Zimmer solort 
gesucht. Zuschriften 2367 LZ.. Litz
mannstadt. erbeten. 

lunger Beamter (Dauermietcr) sucht net
tes möbliertes Zimmer, möglichst 
Stadlmilte. Z540 LZ. 

Olplom-Kaulmann, 23 J . r hoch, dunkel, 
| gute sympath. Erscheinung. wUnscht, 

da hier tremd. Bekanntschalt einer 
wirklich hübschen und netten lungen 
Dame zwecks Heirat. Nur Bildzuschrif
ten (zurück) 2563 LZ. 

v I I u n s e r e A n z e l n e n k u n d e n 
Wir machen darauf aufmerksam, daB 
unsere oeschällsstellc Adoll-IlitIcr-Str. 
86 an Sennabenden bereut um 13.30 
Uhr schließt. Anzclgcnleitung. 

Städtisches Sinfonie-Orchester 
Liltznmnnstadt 

Dienstag:, d. 20. Augusl 11144. um 
10.30 Uhr, Im Gurten der Stadt. 
Musikschule, Scharnhorststr. 0 

Eine kleine Abendmusik 
Bei ungünstiger Wit terung f in
det das Konzort in der Musik
schule, Eingang Dimziger 8tr. 32, 
statt. E in t r i t t UM. 1 . - . 

In der MUltemrliulo des Deuterhen 
Friiucnwcrkus, Spliuilinle 243a, be
ginnt am Freitag, dem 1. P. 44, nach
mittags 18 l'hr ein Kursus für 

Gesundheitslehre und 
häusliche Krankenpflege 
Alle deuthcheti Frauen und Matlr-1 

•iod herzlich willkommen: Fahrt mit 
Linie 6 bis •Suziiilvcrficlicrung. 

4-Mosten-ZtCkUS 
ß i i t j l e e 
O S T R O W O 

auf d e m S p o r t p l a t z . 
Ab Sonntag, den 27. August, täglieh 

2 \ 11 r 11 -1111111' i -11: 
15 u n d 19.30 U h r . 

Wir kommen und bringen denZirkui, 
wio er sein toll, der Ihnen kompru 
niißloao '/.irl.-i;km. i bietst, die alles 
aupaehließt, was nicht in die Manege 
gehört. Rttgfcra herrliche Tier- und 
rferdedrefsuren, verwegene Reiteroi. 

Parailo dor Artistik In höchster 
Vollendung. 

Vorverkauf tlfUeb. ab 0 Uhr an den 
Zirkuskassori, (Ur Deutsche Hatto I, 

für l'olen Kxeae I I . 
Tiorschau thgllch von 10-13.30 Uhr. 

friseheler-

d m m i f P e k W ß l i ' d m 

minier öeßnwittmd den 

f e g t i i w i a i m k m ß i g i n 

In Garantol halfen Iidi Eier gberlldhrli 
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F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Y Unser zweiter Krlegsiunge PE
TER-WILLY tßl angekommen. 

Kläre Blanke geb. Kampmann. 
Kurt Blanke, Theaterleiter. 
Litzmannsiadt, Siharnhorstslr. 7/15. 
C Q Wir haben uns verlobt: HERTA 

ERIKA WELCHER — Obgetr. 
HELMUT WACKER. Litzmannsiadt, 
den 27. 8. 194-1. v 
Q O Ihie Verlobung gehen bekannt: 

KATHARINA von PALMBACII, 
HORST RUDOLPH, Leutn. u. Kp.-
Führer in einem Fallschirm Jäger-
Rgl. Riga und Leipzig, z. Z. Lilz-
mannsladt, im August 1944. l 
O O VV'r haben uns vermählt: 

HANS JORG R1GF.LE. Major 
Im G., SOPHIE RIGELE qeh. Czer-
nv. Caiinhall Schorlheide, 6. 8. 1944. 

M ; Sdiracr/crlUIU teilen wir 
%Ztjiä, allen Verwandten. Ircun-

den und Bekannten mit, 
« daß mein innigslgclichtcr 

Galle, itnier Sohn, einziger Rrudcr, 
Schwager. Onkel und Vctlcr 

Ott« Kranz 
Schwcrkrlcgsvcr sehr ter 

nach langem, mit Geduld ertrage
nem Leiden Im Alter von 32 Jah
ren am 25. 8. 1944 verschied. 
Die Beerdigung findet am Montag, 
dem 28. 8. 1944. um 17 Uhr. von 
der Leichenhalle aus aul dem 
Friedhof Aitur-Melster-Sur. stall. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
t.il/niannsladt, den 77. 8. U144. 

In dem schicksalsschweren 
K.'min an der Invasions
front staib den Heldentod 
am 18. 7. 1944 mein ge

liebter Mann, der lrcusorgcnde 
Vater seiner drei kleinen Kinder, 
unser einziger Sohn, mein lieber 
Bruder. Schwiegersohn und Schwa
ger, der Befreite 

Friedrich Carl Wentllantl 
Rechtsanwalt In Litzmannsiadt. 

Hildegard Wendland, geb. Ke-
iitw, mit Hanfried, Peter und 
Bärbel, glelchiclllQ Im Namen 
der Familien Wendland, Kupper
mann und Kobow. 

J^oM^jj^.uJjxnnJa I 
Mein einziger, geliebter, 
unvergessener Sohn, die 
Freude meines Lebens, 
mein sonniger Junge, der 
Geirelte 

Alexander Hermann Busse 
Student der Technischen Hochschule 
Inh. des Verw.-Abz. In Schwarz 
fiel im Glauben an Großdeulsch-
lands Sieg im blühenden Alter von 
20 Jahren am 19. 7. 1944 bei 
den Ahwelitkämplcn Im Osten. 

In tielem unsagbaicm Schmerz: 
Die Mutter Oloa Busse, gab. 
Beyer, die Verwandten und alle, 
dl« Dich lieb hatten. 

I.iurhannstadt, Ludcndurlfslr, 102. 

Hart traf uns die schmerz
liche Nachricht. daB mein 
vielgeliebter Gatte, der 
treusorgende Vatt seines 

einzigen Sfihnchens, unser Sohn, 
Schwiegersohn. Bruder, Schwager 
und Onkel, der Getreue 

Sigmund Holzel 
Inhaber' des Slurmabz. in Silber 
geb. am 7. 1. 1912 In Czernowltz. 
Buchcnland. im Osten am 23. 6. 
1944 lür das Vaterland gefallen Ist. 

In tiefem Herzeleid: Marie, geb. 
Dietrich, Gattin, Im Namen aller 
Hinterbliebenen. 

"Kirschdorl. Kicis Kaiisch. 

Das Schicksal entriß mir 
meinen jüngsten, Uber al-

I les geliebten Bruder, den 
Befreiten 

Arve« Wuldeinar Mesner 
geh, am 26. 2. 1900 in Riga, der 
am 13. 7. 194t in soldatischer 
rillchtcrlüllung im Osten den Hel
dentod starb. Er gab sein hoff
nungsvolles Leben lürs deutsche 
Reich. -

In tiefer Trauer: Deine Dich nie 
vergessende Schwester, u. Neffe. 

Kaiisch. Diclrich-Eckart-Str. S. 

Hait ist die Nachlicht, daß 
mein Mcbcr Sohn, Bruder, 
Schwager und Neffe, der 

'• '• - l l . l l c i M l l a l l l i h i r i 

Otto I-iolfler 
Inh. des EK. 1 . und 2. Kl., des 
Sturmabz., der Nahkamptspange, d. 
Ostmed. u. d. Verw.-Abz. In Silber 
geh. am S, 2. 1921 In Wlrkhcim. 
am 23. 7. 1944 lür ein freies 
großes Reich gefallen Ist. 

lu tiefer Trauer: Die Mutter 
Berta, geb. Brust, zwei BrUder 
(einer z. Z. Wehrmacht), drei 
Schwäger, Tante, Onkel, Ver
wandte und alle, die Ihn Heb 
hatten. 

Withheim. Langgasse 113. 
Wir erhielten die tiel-
erschültcrnde Kadirichi, 
daß mein innigstgelicblcr 
Mann, der Grenadier 
Hinno Z i | i | n - t 

geb. am 20. 7. 1903. lür Führer. 
Volk und Vaterland am 10. Juli 
1944 im Osten den Heldentod 
starb. Er wurde aul einem Hcl-
denlricdhof mit allen militärischen 
Ehren beigesetzt. 

In llelem Sdimcrz: Deine Dich 
nie vergessende Gattin Olga, 
geb. Kocks. Hans-Jürgen, Mutler 
und alle Anverwandten. 

Litzmannsiadt • Gornau, 15. 8. 44. 
Alcxnndcrltofsiiaße. 

Schwer Iraf uns die harte 
Nachricht. daB mein in-
iiigstgcli.bter Gatte, der 
Getreue 
Hugo Kuller 

Inh. des EK. 2. des Int.-Sturm-Abr. 
In Silber u. n. Verw.-Abz. In Schw. 
geh, 18.12. 1908 In Litzmannstadt, 
den Heldentod am 30. 7. 1944 bei 
Hrcst-Lllowsk starb. 

In tiefer Trauer: Deine Dicli nie 
vergessende Gattin Seime Kaller, 
geb. Klemm, Edda und Erika alt 
Kinder und alle, die Ihn lieb 
halten. 

Wirkhcim. Lam-gassc 71 . 

In loldatlschcr Pflichterfül
lung gab sein" Leben lür 

. l-ührcr. Volk und Reich 
mein inniggelleblcr Mann. 

unser guter Vater. Bruder und 
Schwager, der Obgefr. 

Pg. Ehrenfried Lange 
ehemaliger neschällslührer der 
Deutschen Ucmelnschalt in Torna-
schuw. geb. am 5. 2. 1908 In Rlr-

kcnlcld. cd . 22 .7 .1944 bei Cliclra. 
In tiefer, stolzer Trauer: 

Frau Alice Lange u. drei Kinder. 
Tomaschow (üeneialgouverncmcnt). 

H Hart traf uns die schick-
gj) salsschwere Nachridil. daß 

unser laplcrer einziger 
Sohn, der Kriegsfreiwillige 
San.-Untaioftlzler 

Helmut I.Humum 
Inh. des EK. 1 und 2, tlis Sturm-
Abz. In Sillicr, des Verw.-Abz. In 
Schw. u. Silber sowie der Ostmed. 
kurz vor seinem 25. Geburtstage 
am 3. 8. 1944 im Osten für Führer 
und Vaterland den Heldentod starb. 

In tiefem stolzem Schmerz: 
Eltern, Schwester, Schwager, 
Braut, Großeltern, Tanten, Onkel 
und Vettern. 

Litzmannstadt, im August 1944 
Adoll-Hitler-Straße 78. 

Großes Herzeleid bradilc 
uns die licllraurlge Nach
richt, daß unser ältester 
Sohn u. Bruder, der Getr. 

Eduard Schechlnger , 
Inh. des Verw.-Abz. In Schwarz u. 
des Int.-Sturm-Abzelchent In Silber 
geb. 2. 7. 1918 in Tknczcwska 
Gota. am 23. 6. 1944 im .Osten 
sein junges Leben lür Volk und 
Vaterland gelassen hat. 

In tiefer Trauer: Die Mutter, 
eine Schwester, zwei BrUder 
(einer z. Z. ra Felde). 

Dorl Kowalewlce. 
Post Brunnstadt. Kr. Lentschülz. 

Das harte Schicksal zer
brach unser ganzes Le
bensglück durch die llcl-

erschültcindc Nachricht, daß 
unser einziges Klod. hoflnungs-
vollcr, lieber junge. R- 0. B. Befr. 

Harald Stangenwald 
Inh. des Verw.-Abz. In Schwarz 

und des Panzersturm-Abzeichens 
im blühenden Alter von 20 Jahren 
den Heldentod im Osten starb. 

In tiefem Schmerz: Deine Dich 
nie vergessenden Eltern Alfred 
Stangenwald und Freu Ida, geb. 
Rosner, Großmutter, Onkel, Tan
ten, Vetler und Lude Arndt alt 
Verlobte. 

R a £ e c a s t ^ A r n J ! a l d c l ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

A m * 3 - , u " I 9 4 4 starb Pfiff bei den sdiwctcn Kämpfen 
tt i n Osten den soldatischen 

Heldentod unser lieber gu
ter Bruder, der Sdt. Leutnant 

Max Hesse'' 
geb. am 27. 12. 1891 In Riga1. 

In tiefer Trauer: Die Geschwi
ster, der Nette und die Nichten. 

Litzmannsiadt, Halle, Rudolstadt, Iii., 
Augsburg und Görlitz. 

P Ein unerbittliches Schick
sal entriß uns meinen In-
nlgstgelicbten Mann, teu
ren Vater, lieben Sohn, 

Bruder, Schwager. Netlen und Vet
ter, den Oberwachtm. der Schutzp. 

Bruno Kchelnert 
geb. am 13. Mai 1903 In Litz
mannsiadt. der im Kampf mit 
Heckensdiülzen am 20. 7. Im 
Osten sein Leben ließ und auf 
einem lleldenfrlcdhot beigesetzt 
wurde. 

In unsagbarem Schmerz namens 
aller Hinterbliebenen: Die Gat
tin Martha Scheinen. geb. 
Freund, und Sohn Heinz. 

Litzmannsiadt, Lagersti, 2 2 . 

Hart grill das Schicksal 
in mein Eheglück und cnl-
rlB mir meinen Uber alles 
geliebten Mann, den treu-

sorgenden Vati seiner zwei Kinder, 
unseren geliebten Sohn, Heben 
Bruder, Schwager, Onkel und Vet
ter, den Oefr. 

Knill KUhler 
geb. am 27. 4. 1908 In Wcrchulin, 
der im Osten den Heldentod starb. 

In tielem Schmerz und Herze-
' leid: Eugenle Kühler geh. Fol-

lak. zwei Kinder LÜH und Ing
rid Im Namen aller Hinterblie
benen. 

Litzmannsiadt. Sulzlelder Str. 150. 
Schweres Herzeleid brach' 

te uns nach kurzem Wie
dersehen in der Heimat die 

- traurige, noch Immer un
faßbare Nachricht, daß mein über 
alles geliebter Mann, treusorgender 
Vater seiner drei Kinder, der Betr. 

Johann i'Ilaume 
Im Alter von 35 Jahren hei den 
Abwehrkämpfcn Im Osten am 2. 7. 
1944 den Heldentod starb. 

In tielem Schmerz und Trauer: 
Gsttln Anna Pflaume, gab, Hern-
plntkl, Harri, Bruno und Marie 
alt Kinder, Mutter, drei BrUder 
und alle anderen Verwandten. 

Litzmannsiadt. den 18. 8. 1944 
KrzgchirgsitaBe 0. 

Schwer trat uns die Nach
richt, daß nach kurzem 
Eheglück mein geliebter 

—— Mann, mein einziger Bru
der, unser lieber Sohn, Schwieger
sohn und Enkel, der Feldwebel 

Werner Xaremba 
geb. am ,10. 12. 1919 In Berlin, 
in den Abwehrkämpfen Im Osten 
am 29. G. 1944 den Heldentod 
starb. 

In ticler Trauer: Herta Zaremba, 
geb. Demln, Im Namen aller 
Angehörigen. 

Lllzmannsladl. Bergmannslr. 12. 

AMTL. BEKANNTMACHUNGEN 

Betr.: . 
n . i i i : i . i m : [ : i . , t i i tui (städtische) 
Pferdehaltcr. Auf Grund der Bckanntm i-
chang des Rcichsstatthaltcrs im Warth-'-
gau. Landesernähiungsamt Abt. A (Lau-
destjauernschaft Wnrthcland), veröffent
licht im ..Ostdeutschen Beobachter" Nr. 
292 am 22. 10. 1943. und im Wochen
blatt Nr. 43 am 24. 10. 1943, sind Im 
Monat September 1944 uut den Abschnitt 
11 und im Monat Oktober uut den Ab
schnitt 12 der Fultcrmltlelsclieinc lUr 
Plcrdc lolgerfäe Mengen Plerdcmischlut-
ter auszugeben. 1. lür leichtarbeitende 
Plcrdc 90 kg ie f i n d . 2. lür normal-
arbeilendc Plerdc 120 kg Je Plcrd; 3. lür 
schwcrarheitcndc PJerde 150 kg je 
Plcrd. Die von den Veitcilcistcllcn 
lllundel und Gcnossenschaltcn) hereinge
nommenen Einzclabschnitte Nr. 11 sind 
bis zum 15. 10. 1944 und Nr. 12 bis 
zum 15. 11. 1944 dem Getreidewirt-
schaltsveiband Waithetand. Posen I , Wil-
hetmsiraßc 3. übersichtlich aulgeklebt und 
aufgerechnet einzureichen. 

Posen, den 17. August 1944. 
Der Rcichsstalthallcr Im Watlhegaii — 

Landcseinahrungiamt Abt. A (Lanites-
bauernschult Wailheland). 

Bekanntmachung. 
Wartheland! 

7.30 Uhr. am 30. 8. 1941. Vandalcn-
straBc 13: Släüt. Bildungsunstal! lür 
hausw. Frauenberufe (Slädt. Fiaucnlach-

tclclisstatinauer im warim.»«.... s c n u U . , a m 30. 8 1944, 7 30 Uhr, Ado 
Ausgabe von Futtermitteln a l ' Hitler-Straße 187: Berufsschule für Text 

Gültig im Rcichsgau 
Elnkellcrung von Spelte-

kartofleln durch Normalverbraucher. Zum 
wiederholten Male gebe ich folgendes be
kannt: 

1. Es witd zunächst nur eine Einkelle
rung 'bis zu 100 kg je versorgungsbe-
rechtiKtcn zugelassen. Aul den Bezugs-
auswels lür Spcisckaitolleln lür Kinder 
bis zu drei Jahren beträgt die Einkcllc-
rungsmenge 50 kg. , 

2. Für den Bezug von Einkcllcrungs-
kailollcln vom Erzeuger Ist der Umtausch 
des Bezugsausweises in Einkcllcrungs-
schclnc erlorderllch. Vcrsorgungtberech-
'igtc, die ihre Elnkcllerungskartolleln un
mittelbar vom Erzeuger beziehen wollen, 
müssen in iedem Falle ihre Bczugsaus-
wclsc lür Spelsckarlolfeln blz zum 9. 9. 
1944 der zuständigen Kartenstcllc vor
legen. 

3. Beim Bezug von Elnkellerungskarlof-
leln vom Verteiler hat der Versorgungs
berechtigte bis zum 9. 9. 1944 dem Ver
teiler den Bezugsauiwcls für Spelsckar
lolfeln vorzulegen. 

4. Polnische Versorgungsbercditiglc 
dlirlcn grundsätzlich nicht beim Erzeuger 
ihre Spelsckarlolfeln einkaufen oder ihre 
Elnkelleiungskarlollrln unmittelbar vom 
Erzeuger beziehen. Nur in Landgemein
den, wo ein Verteilet n.cht vorhanden Ist, 
können Polen bei einem deutschen Erzeu
ger, der vom Ortsbauernlührcr zu be
stimmen ist. Speisekartollcln unter den 
gleichen Voraussetzungen wie die deut
schen Vcrsorgungsbcrcchtlgtcn beziehen. 

Zuwiderhandlungen werden nach den 
Vorschriften d»r Vcrbrauchsregclungs-
Stralvcrordnune in der Fassung vom 26. 
November 1941 bestraft. 

Posen, den 23. August 1944. 
Her Relchsstaltr.alter im Reichsgau 

Wartheland. Landesernährungsamt Abt. B. 
Bekanntmachung. Gültig im Rcichsgau 

W.irlhcland! Betrifft: Sicherttellung der 
Speltekartoftelvertcrgung. a) Normalver
braucher: Die Vcrsorgungsberechtlglen 
sind verpflichtet, lolgcndc Vorgriffe in 
Spclsckarlolleln vorzunehmen: 1. In der 
Zelt vom 4. bis 17. September 1944, die 
lür die Zeit vom 18. 9. bis 1 . 10. 1944 
bestimmten Kartoffeln; 2. In der Zelt 
vom 18. 9. bis 1. 10. 1944, die für die 
Zeil vom 2. bis 15. 10. 1944 bestimmten 
Kartoffeln: 3. In der Zeit vom 2. bis 15. 
10. J944. die für die Zert vom 16. 10. 
bis 12. 11. 1944 bestimmten Karlollcln. 

M Klelnverteller: Die Ernihrungsämler 
Abt. B stellen den Klclnvertcllern bereits 
letzt die Bezugscheine lür die 67. btt 
68. Zutcllupesperlodc aus. und zwar un 
ter Zugrundelegung eines Wochensatzes 
von 3 kg Je Versorgungsbcrcchtigten. Als 
Bcrcdiilgiingsgrundiagc dienen die in der 
65. Ziiteilungspcriodc abgerechneten Wo-
chenabschnittc. 

cl Großverbraucher: Die Großverbrau 
eher haben die Ihnen für die Zeit vom 
18. 9. bis 12. 14. 1944 zustehende 
Snelsckartoffclmcngc bis spätestens 8 
10. 1944 abzunehmen. Der hierfür not 
wendige Bezugschein ist rechtzeitig beim 
zuständigen Ernährungsamt Abt. B zu 
beantragen. Nach dem 8. 10. 1944 wer
den die Bezugscheine ungültig und diu-
len nicht- mehr beliefert werden. Wegen 
der für die Wlntertlnkcllcrung nötigen 
Spclsekartollelnicngc. die lür die Zelt 
vom 13. 11. 1914 bis 29. 4. 1945 be
rechnet Ist, haben die Großverbraucher 
ebenfalls beschleunigt einen Bezugschein 
heim zuständigen Ernäliiiingsamt Abt. 1: 
zu beantragen und diesen bis spätestens 
30. 9. 1944 bei Ihrem Lieferanten vorzu
legen. Die Ausstellung des Bezugschei
nes llir.den vorgenannten Zeitraum (69. 
bis 74. Zutcilungsperiodc) er folgt unter 
Zugrundelegung eines Wochensatzes von 
3,5 bzw. 7 kg Je Verpllegltn. 

Posen, den 23. August 1944., 
Der Rclchsstatthaller im Rcichsgau 

Wartheland. Landcscrnaiirungsamt Abt. B. 

industrie. und Kikleidungsgcweihc lüi 
Jungen, am 30. 8. 1944, 7.30 Uhr, Lu-
dendorllslraßc 115; Staatliche Beruls-
schule lür Spinnerei, Weberei, Wirkerei, 
Strickerei und Färberei. /Elektrotechnik 
und Maschinenbau, am 3 t . 8. 1944, Lu-
dendorffsttaße 115. Eltern und Belriebs-
lührer sind vc'pllichtcl, Jugcndltche, die 
sich zur Zelt nicht im Stadt- oder Land
kreis Litzmannsiadt aufhalten und beruls-
schulpllichltg sind, solort der Schule zu 
melden lAuch Notdicnstvciplllchtele). 

Lllzmannsladl. den 24. 8. 1944. 
Der Oberbürgermeister, Stadtscttulamt 

Nr. 351/44. VorrcchnungsgebUhren für 
Gasmesser. Aus LuftschutzgrUndcn haben 
in letzter Zeit sehr viele Oasabnehmcr 
Ihren Wohnoit nach außerhalb In weniger 
lultgelährdclc Gebiete des Warlhcgaues 
11ml des Altieichs verlegt. Dadurch ist 
den Gcldcrhebern der Zutritt zu den ein
zelnen Gasmessern verwehrt und die Zu
stellung der Gasrechnungen, die last nur 
noch Verrechnungsgcbühren enthalten, un 
möglich geworden. Ich gebe allen Gas 
uhnchmern zur Kenntnis, daß in solchen 
Fällen Meldung an die Stiidlwcrkc zu er
statten und die Vcircchnungsgebührcn lür 
die Dauer von 12 Monaten im voraus zu 
entrichten sind, da eine Zusendung der 
Einzclrechnungcn nach den neuen Wohn
orten aus Pcrsonalgründcn picht möglich 
isl. Diese Anordnung Ist im Interesse al
ler genauestens zu beachten. 

l.itzmannstuot. den 25. August 1944. 
Der Oberbürgermeister — Sladtwerke. 
Dat Amtsgericht Lltimannitodl. Be-

tchluB. Aul Antrag der Wilwc Therese 
Neubcrt. der Erna Neubert und der Else 
Ncubcrt. als Erben des am 29. 4. 1944 
verstorbenen Wchrmachtangestclllcn Fe
lix Willi Neubert aus Litzmannstadt. Teu
toburger Weg 10, wird lür den Nachlaß 
des Vorgenannten die Nachlaßvcrwallung 
angeordnet. Zum Nachlnßverwaltc» wird 
der Bürovorsteher Neubcr. Litzmannsiadt, 
Adoll-Hitler-Straße 31 . bestellt. 

Litzmannstadl, den 19. August 1944. 
Das Amtsgericht — Abt. 18. 

Selbstversorger und Nachzügler — werden 
durch Anschlag hesondeis bekanntgegeben. 

Pabianitz. den 25. 8. 1944. • 
Der Bürgermeister der'Stadt Pabianitz 
und Amtskonunlssar Pabianitz-I.and 

gez.: D i c t h c l t n ^ . 
Der Lejidrat Oes Kreiset 1 .11 : : der 

Berufs- und Bcrulslachschule des Kreises 
Lask in Pabianitz beginnt am 30. 8. der 
Unterricht. Alle aus der Volksschule ent
lassenen Jugendlicheh sind verpflichtet, 
sich am 30. 8.. um 9 Uhr, zur Einschu
lung in der Berulsschule. Tuschiner Sir. 
30. zu melden. — Der Landrat des Krei
ses Lask. — Der Direktor. 

Bekanntmachung. Dci.*\chc Kleinkinder. 
Kinder und Jugendliche sowie werdende 
und stillende Müller der Stadl Pabianitz 
erhalten ab sofort bis einschließlich 1. 9.| 
1944 je 250 g Zitrone». Di» Verteilung 1 5 ^ . — — ; — — 

- ...... 1 Herren- u. Damenfatirrad. gut erhallt* 

K A U F G E S U C H E. 
Wormdmrnj»\_modcrn,_gcsucrr^^ 
Gut orbaltencs Sola Ktsllült. 2523 I i -
Herrenzimmer mit Lcderklubscsscln ulj» 

Schreiblisch, neuwertig. dringend s> 
sucht. 2519 LZ. . -

Eßzimmer, "neuwertig, 'dringend gesucht' 
2517 LZ. ' 

Schlafzlmmer_dringend Kes. 
Damentahrrad, gut erhallen, 

gesucht. 2458 LZ. 
Kaufs dringend einen größeren 

mit Gummibcr 
Stande 

Schreibmaschine, klein 
sucht. 2544 LZ. 

wag« 
niuci., "ui .11 gutem - • ' 

Preisangebote u. A 3129JJ; 
f oder greß. 

t für Führer und Vaterland 
6 HCl am 4. Juli im Osten, 

seinem Zuge vorausslür-
mend, mein liebes Kind, 

unser liebster Bruder, Sdiwager 
und Onkel, der Fhj. Feldw. 

Gerhard Lange 
Zugführer In tlntm Pz. • Gr. - Rgt. 
Inh. des EK. 2 Kl., det Verw.-
Abz. In Oeld und and. Auszelchn., 
geb. um 29. 1. 1918 In Riga. 

In tielem Schmciz: Maria Langt, 
geb. Ulubm. Sondert. (Z) Viktor 
Lange (z. Z. im Oslcn). Hilde
gard. Alice Buchrat, geb. Lange, 
Bootsml. Eugen Buchrot (z. Z. 
im Einsatz). Pelerle. 

I ii/maniistadt. Sninnlinle 137. 

Nach schwerem Leiden vcrstnrh am 
24. 8. 1044 im Alter von 51 Iahten 
mein lieber Galle und guter Va
ter. Schwiegervater, Schwiegersohn, 
Riudcr. Sdiwager und GioBvatcr, 
der SA.-Mann 

Gottlleh Scttlnke 
Die Beerdigung unseres teuren 
Entschlafenen findet am Sonntag, 
dem 27. 8. 1044. um 15 Uhr vom 
Mausoleum aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Iltrmanow. den 25. 8. 1944 
Gem. Pablanltz-Land. 

Der ObcrbUrgormcIttcr Litzmannstadt. 
Nr. 332/44. Vorübergehende Schließung 
der Splnnstolfabtcilung (Hauptstcllc) und 
der deutschen Bezlrktttellen. Infolge der 
Vorhcrcltungsarbcltcn lür die neue Kar-
lenausgabc (Lebcnsmittclkattcn und 5. 
Rcichsklclderkarte lür Kinder und Ju-
gendlidic) bleibt die Spinnstollabteilung 
der Hauptstelle In der Zelt von Montag, 
28. August, bis einschließlich Sonnabend, 
9. September, lür den Publikumsvcrkchr 
geschlossen. In diesen Tagen können nur 
diingcndstc Notfälle erledigt werden. 
Während der gleichen Zelt sind aus dem
selben (Hunde sämtliche deutschen Bc 

,:i 1. l'-.i: für jcglidicn Publlkr.msvcr 
kehr geschlossen. Diingcndc Fälle der 
Ernährung (Ausstellung von Ahmeldebe-
schclnigungcn 0, von Reise- und Umzugs-
abmcldebcstäligungcn und Neuaulnahmcn 
in die Versorgung) werden während der 
genannten zwei Wochen In einer Sondcr-

tcllc erledigt, die Im Oebäude llcrmann-
Görirgj-sii 82. in den Räumen der Stadt
kasse, 1. Stock, an den Sdialtcrn 28 bis 
30 eingerichtet Ist. Die deutschen Ver
braucher werden um genaueste Beachtung 
gebeten, da Vorsprachen In der Zeit vom 
28. 8. hls 9. 9. In den deutschen Be-
zlrksstellcn ausnahmslos nicht erledigt 
werden können. Uber die Ausgab? der 
Kalten selbst, uudi an die Angetiürigcn 
des polnischen Volkstums, werden die 
Verbraucher redilzcitig durch Bekanntma
chung an den Ansdilngsäulcn unterrichtet. 
Alle Verbraucher werden unler Hinweis 
hlcraiil beieits heule gebeten, diese An
schläge besonders zu beachten. 

Lilzinannslutil: den 25. Anglist 1944. 
/ nci nherbüreermeister 

Ernähiungs- und Wiitschaltsamt. 
Schulbeginn und Ntuelnschulung In 

den Berult-, Beruftfach- und Fachtchulen. 
1. Die Aufnahme der bciulsscliul-

pllichligen männlichen und weiblichen 
lugend eilolgt wie vorgesehen am 29. 
und 30. August 1041. Für alle Mädchen 
in der Berufsschule für Mädchen, Busch-
linie 03, lür alle lungcn am 29. 8. J944 
In der tewcrhl. Brrulsschulc, Askanicr-
sliaßc 30. 

2. Sclmlhrginn: Stadt, (lewerhl. Be 

Staatliches Gesundheitsamt det land-
kreltes Litzmannstadt. MUttetberatungs-
nlan lUr Monat September 1944: 1. 9. 
1944. Tuchingcn, 15 Uhr. 4. 9. 44, 
Andreashof. 13 Uhr; Andrcspol 14.30 
Uhr. 6. 9. 44. Gornau, 14 Uhr: Wirk
heim. 14 Uhr. 8. 9. 44. Bcldau, 13 
Uhr; Tuchingen, (5 Uhr. 11. 9. 44, Lan-
cellenstätt, 14 Uhr; l.öwenstadt. 13 Uhr. 
12. 9. 44, Tuschln. 14 Uhr. J3. 9. 44, 
Gornau. 14 Uhr; Wirkhcim, 14 Uhr. 
15. 9. 44, Kuclnv. 13 Uhr. achlwochcnl-
lich. nächste Mütterberatung November; 
Tuchingcn, 15 Uhr. 18. 9. 44, Ncu-
Sulzleld. 14 Uhr. 20. 9. 44, Gornau, 14 
Uhr; Wirkhcim. 14 Uhr. 21. 9. 44, 
Wardzyn, 13 Uhr; Königsbach 14.30 Uhr. 
22. 9. 44, Tuchingcn. 15 Uhr. 25. 9. 44, 
Strlckau. 13 Uhr. 27. 9. 44, Gornau, 
14 Uhr: Wirkhcim 14 Uhr. 

Litzmannstadl, den 18. August 1944. 
Der Oborblirgormeliter Kalltch. Die 

Pockenschutzimpfung lür die Erst- und 
Wledcrlmplllnge Im Stadtkreis Kalltch 
erfolgt am 29., 30. und 31. 8. 1944 Im 
Zimmer 24 des Kommandos der Schutz
polizei Kaiisch, Brandenburger Straße 1. 
Vorzustellen sind: I. alt Erttlmplllnge: 
a) die Im Kalenderjahr 1943 geborenen 
Kinder, die zur Zeit der Impfung in Ka
iisch wohnen, b) die vor dem Kalender
jahr 1943 geborenen Kinder, die das 
erste und zweite Mal ohne Erlolg oder 
bisher noch nicht gclmplt wurden. I I . alt 
Wltderlmptllnge: a) die Im Kalenderjahr 
1932 geborenen Kinder, die zur Zeit der 
lmplung In Kaiisch' wohnen, b) die vor 
dem Kalenderjahr 1932 geborenen Kin
der, die das erste und zweite Mal ohne 
Erlolg oder bisher noch nicht wieder 
geimpft wurden. Zur reibungslosen und 
schnellen Abwicklung der Implimg sind 
die nadistclicnd näher bezeichneten Impl-
terminc punktuell einzuhalten. Die nlcht-
polnlsclien Wiederimpflinge werden am 
Dienstag, dem 29. 8. 1944. In der Zeit 
von 8 bis 10 Uhr geimplt. Die nicht-
polnischen Erttimptllnqe werden am 
Dienstag, dem 29. 8. 1944. in der Zeit 
von 10 bis 12 Uhr gclmplt. Die polnl 
sehen Wiederimpflinge werden am Mitt 
woch, dem 30. 8. 1944, in der Zeit von 
14 bis 17 Uhr geimplt. Die polnischen 
Ersilmpfllnge werden am Donnerstag, dem 
31. 8. 1944. In der Zeit von f4 bis 17 
Uhr geimpft. Die persönlichen Vorla
dungen sind zum Impltermln mitzubrin 
gen. Ich mache ledoch daraul aulmcrk 
sam. daB auch die Impfpflichtigen vorzu 
stellen sind, für die eine besondere Vor 
l. '"'!", nicht ergangen ist. Wenn ein 
Impfling wegen Krankheit ' nidit vorge
stellt werden kann, so muß dies durch 
ärztliches Attest v 0 r dem Impltermln 
nachgewiesen werden. Soll der Impf 
pllichtige von den üf(entliehen Implungen 
wegen Auslührung der lmplung durch 
einen Privatarzt zurückbehalten werden, 
so ist dies vor dem Termin sdirlltllch 
anzuzeigen und der Nachweis der Prlvat-
implung vor Ende Dezember d. I. zu inn
ren. Eltern, Pflegeeltern und Vormün
der, deren Kinder und PflegcbeloliJedeii 
ohne gesetzlichen Grund und trotz erlolg-
tcr amtlicher Aufforderung der Impfung 
oder der ihr lolgcndcn Nachsdiau fern
geblieben sind, werden nach § 14 des 
Implgesetzcs vom 8. 4. 1940 mit üe'd-
strafe bis zu 50 RM oder mit Halt bis 
zu 3 Jagen bestraft. 

Kallsch, den 14. August 1944. 
Der Oberbürgermeister als Oilspolizci-

behörde. 

erlolel auf den Absdinitl 3 der Obst- und 
Oemüsekarte D Klk.. D K undsp |gd. hei 
allen Gemüsehändlern und aul den Ab
schnitt M 1 der Berechtigungskarte lür 
werdende und stillende Mütter/Wöchnerin
nen M 1 und M II bei der Ocmüsehand-
lung Nick. Aller Ring. Die Obst- und Ge
müsehändler haben die abgetrennten Ab
schnitte getrennt nach Art und Alters
gruppe aul Bogen zu |c 100 Stück aufzu
kleben und bis spätestens Montag, den 
4. September dem Ernälirungsaml Abt. B, 
Zimmer 36. einzureichen. 

Pabianitz. den 25. August 1944. 
Der Landrat des Kreises Lask 

Etnähiungsaml Abt. B. 
Der Ämttkommlttar det Amtibeilrkt 

Galkowek. Die Pockenschutzimpfung der 
deutschen und polnischen Erst- und Wie
del impllingc des Amtsbezirks Galkowek 
findet am 4. 9. 1944. und die Nachschau 
am 11. 9. 1944. in der Volksschule In 
Andreshof statt. Vorzustellen sind: I. alt 
Erttlmpfllnge: al Die im Kalendertag 
1943 geborenen und z. Z. der lmplung 
im Amtsbezirk Galkowek wohnenden 
deutschen und polnischen Kinder, h) Die 
vor dem Kalcndcrlahr 1943 geborenen 
Kinder, die das erste und zweite Mal 
ohne Erlolg oder bisher noch nicht wle-
detgclmplt wurden. I I . All Wltder
lmptllnge: a) Die im Kalenderlahr 1932 
geborenen und z. Z. im Amtsbezirk Gal-
Vuwek wohnenden deutschen und polni
schen Kinder, hl Die vor dem Kalender-
inbr 1932 geborenen Kinder, die das 
erste und zweite Mal ohne Erfolg oder 
bisher noch nicht wiedergeimpft wurden. 
Um eine reibungslose und schnelle Ab
wicklung der lmplung zu gewährleisten, 
sind die nachstehend bezeichneten Imnt-
zeilcn pünktlich einzuhalten: Am 4. "9.: 
von 6—9 Uhr deutsche Wiedcrimpllingc, 
von 9—10 Uhr polnische Wiedcrimpllingc. 
Am 4. 9.: von 10—11 Uhr deutsche Erst-
Impllinee. von 11—12 Uhr polnische 
Erstimpliinee. Die persönlichen Vorla
dungen sind zum Impftcimln unbedingt 
mitzubringen. Ich mache ganz besonders 
darauf aitlmi rksam. daB auch die Imnt-
pfllchligon vorzuslcllcn sind, für die eine 
besondere Votladung* nldit ergangen Ist. 
lür Implpllichlicc, die inlolge Krankheit 
nicht son-cstcllt werden kbnnen, muB 
dies duirli ein ärztliches Attest vor dem 
Impltcrmin nachgewiesen werden. Soll 
der In'pfptlichtlge wegen Ausführung de' 
Imofune durch einen Privatarzt von den 
öffentlichen Impfungen zurückbehalten 
werden, so ist dies vor dem ilmpltermin 
schriftlich anzuzeigen. In diesem Falle 
Ist der Nochweis der Privatimpfling vor 
/Ende Dezember d. I. zu erbringen. El
lern, Pllegeellem oder sonstige gesetz
liche Vertreter, deren Kinder oder Pflege
befohlenen ohne eesetzlichen Orund und 
trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der 
lmplung oder der ihr folgenden Nach
schau fernbleiben, werden eem. S 14 des 
Impfgesetzes vom 8. 4. 1940 mit Geld
strafe bis zu 50 RM oder mit Halt bis 
zu drei Tagen bestraft. 

Andresnol. den 23. August 1044. 
Der Amtskommissar als Ortspolizei-

hChUrdc. 
Krolshandwerkertchatt LenlschUtz. D'e 

Eiscnznteliung an Schmiede des Kreises 
Lentschülz findet vom 30. 8. bis 2. 9. 
fS44 In der Kre'shandwcrkerschall Len! 
schlitz. BlaskowHzstraße 1. von 8 bi« 
12 Uhr statt. Die Innungsbeittägc sind 
milzulinncen. 

l.entrchü!/.. den 24. 8. 1944. 
Krciilianöwerkcrschalt l.enlsdifllz 

gesucht. 2546 LZ. 
Leicht."Wagen, Kutsche. Einspänner, ett1! 

mit Pleid und Geschirr, gesudH-
2545 LZ. 

Schlafzimmer, modern, gut erhallen. "Jjf 
jungem Brautpaar dringend gesucht 
Angebote unter ,,Schlafzimmer" W 
PoslschlicBach 12. Ostrowo. • 

Speite- und Schlafzimmer, nur gut t f 
halten, gesudit. 2496 LZ. j | 

Klavier oder Harmonium gcs. 2541 _tjf 
Plattenspieler mit Platten ges. 2533 j j j 
Gut erhallen«! modernes Schlalzinirnt' 

gesudit. 2561 LZ. _J 
Sportklndtrwagen oder tielcr dring** 

gesucht Oststraße 67/3. ^ ~ 
Fabrikellonsbetrleb sucht lautend zu k>Jn 

len: Nähmaschinen, nur,gut erhalte* 
möglichst mit Motoransdilufl; IflJS 
striemasdiincn oder Schncllnäher Vt 
votzugt. Zuschrllcn unter Fr. 87 31» 
an Ala, Berlin W 35. " > 

Schreibmaschinen jeder Art kault Uly*' 
Pia BUromaschlncnwerke AG., VC* 
kaufsslclle Litzmannstadt. Adolf-Illtl" 
Straße 17. Fernruf 108-17. 

•V>na 
21_R 

2? \ 

Kleiderschrank gesucht. 2565 LZ. 
Gutet Klavier oder Flügel 

Angehole Fcrnrul 103-75. 
cesucti 

Haut oder Hauschen in Litzmannsltl 
oder Umgegend gesucht. 2549 LZ^J 

Herrenfahrrad u, clcklr. Kocher gesuce» 
2548 LZ. j j 

Fotoapparat (Kleinbildkamera bis G X f l 
Knaben-Skischuhe (Größe 32) u f 
Kaifcc- oder Tccservicc (auch alt) l'l 
toit gesucht. 2537 LZ. 

gcsucW 

Couch oder Sola cesucht. 2534 LZ.. 
FlUgel1 goiucht. 2558 LZ. 

Schäfer- oder Wollshund, evtl. Doberm. 
(Rüde). 1 — 3 lahrc alt. mit oder nhHJj 
Schule. Papieren, kaute solort 
lührliche Angebote 2535 LZ. 

H A N D E L S R E G I S T E R 
Amtsgericht litimannitadt 

Für die Angaben In ( ) keine Oewihr. 
N e u e i n t r a g u n g : 

HRA. 1385: „Frlcke i, Herrroann KG.' 
In Litimannitadt (Wilhelm-Giistlotl-
Str. 31 . Strclchgarnspinncrei. Woll- u 
Seidenweberei). Persönlich haltende 
Gescllschaltcr sind die Kaulcutc Otto 
Frlcke und Artur Herrmann, beide in 
I.IL-tnannstadt. Kommanditgesellschalt 
seit dem 1. Januar 1943. Zwei Korn 
mandillstcn sind beteiligt. Zur Vcr 
tretung der Gesellschaft sind die bei 
den persönlich haltenden Gcscllschal 
ter nur gemeinschaftlich oder ein le 
der von ihnen gemeinsam mit einem 
Prokuristen berechtigt. 

Mit Krnst u n d K l l o r 
arbeitet die Marine- und Flicgcrlugcnd 
am Modellbau. Sic verdient die be
vorzugte Bcliclerung mit Tcrokal 
Alleskleber. 

Der Bürgermeister der Stadt Pablaniti 
u. Amttkoinmltsar Pablanltz-Land. Betr.: 
Aufgabe der Lebrntmlttel- und Raucher
karlen. Die Ausgabe der Lebensmittel- u. 
Raucherkarlen lür die 67. /GS. Vcrsot-

in 1 :i di- lür Deutsche des Stadlbe-
ziiks Pabianitz erlolgt vom Moolag, dem 
4. bis Donnerstag, dem 7. 9. 1944; für 
Deutsche und Polen des Bezirks Pablanltz-
Land am 8. und I I . 9. 1944. in der Zeit 
von 8 bis 16 Uhr. Füi Polen des Stadt
bezirks Pablaniti erlolgt die Ausgabe vom 
Dienstag, dem 12. bis Dienstag, dem 19. 
9. 1941. in der Zeil von 8—16 Uhr. 
Sonnabends findet die Ausgabe 111 
der Zelt von 8 bis 14 Uhr statt. 
Füi deutsche Normalverbraucher: Montag, 
4. 9.: Rczlrk Süd Zimmer 2 von 1—490. 
Bez. Süd Z. 4 von 491—780. Bez. Wesl 
Z. 3 von 25U1—2800. Bez. Ost Z. 5 
von 4001 - 4 6 4 0 . Bez Nord Z. 6 von 
6001—O.'IOO, Bez. Nord Z. 7 von 6301 — 
6400. Dienstag. 5, 9 : Bezirk Süd, Zim
mer 2 von 781 - 1 170. Bez. Süd Z. 4 von 
1171—1300. Bez. West t. 3 von 2 8 0 1 -
:.020. Bez. Ost Z. 5 von 4661 — 5200. 
Bez. Nord Z. 6 von 646I* -6330 Bez. 
Nord Z. 7 von 6831—7270. Mittwoch, 
0. 9,: Bezirk SUd Zimmer 2 von 1501 — 
1620. Bcz, Süd Z. 4 von 1621 — 1820. 
Bez. Wesl Z. 3 von 3050—3400, Bez. i „ , , , , i , „ , , ^ r — - — ; 7-77 
Ost Z. 5 von 5221 -5580 , Bcz. N o n l , I J e u l e < l e r n »«- ' '" ICUngH-A'IStnlt 

• GESCHAFTS-ANZEIGEN 
1 . i i i i . u n . i t i ' i - Ü b o l R p a r 

pllegt das letzte Filmstück ziellos her-
unterzuknlpsen. nur um den Film 
«cht bald entwickeln zu können. Viel
leicht fehlen ihm aber schon morgen 
diese Aulnahmen Mir einen besseren 
Zweck? Darum sparsam umgehen mit 

_dem kostbaren HanlI-Pancola-Fllml 
Ü b e r b e l i c h t e t — u n t e r b e l i c h t e t ? 

Dem Frontsoldaten machen Fotos sei 
ncr Kinder stets hesondero Freude. 
Auch der gute Mimosa-Panchroma-Fllm 
Ist heute knapp: deshalb heißt die 
Parole: weniger, aber besser totogra 
Heren! Besonders bei Innenaulnah 
men wird vielfach unterbelichtet: hei 
Frcllichlaulnahmcn in der Sonne da
gegen kommt man meistens schon mit 
" v i Sekunde bei Blende 8—11 aus. 
Mimosa. Aktiengesellschaft. Dresden 

Holzschutzmittel 
Sanalon-Rütgcis auch im Warlhcgau 
an Amtsslellcn. Großverbraucher und 
Gioßhändler kurzlrlstlg liclerbar. Bitte 
'ordern Sic ausführliches Angehot und 
Muster durch Weibcdienst Rudi Pn 

, sen. Wilhclmstr. 11. unter Nr. 8257 
f i t t t l i ae r Ko t i e r -Ve rs l che rungs -
bank a. ( I . 

Seit 1820. UbersdiuB 1044/45 au 
Foleebciträge:- Feuer-, Elnbriichsdieb 
stahl-. Wasser-. Glas-, Unfall-, Haff 
Plllcht ton ,,, Kraftfahrzeug 20"'„ 
Hausrat-, Feuer-Wohngebäudc-Versichc 
iimcen 1000/11. 

Z. « von 7271—7520. Bcz. Nord Z 7 vbn 
7521- 7710. Donnerstag, 7. 9.: Bezirk 
Süd /Immer 2 von 1821 — 2050. Bcz. SUI 
i.. 4 von 2051-^2170. Bez. West Z. <3 von 
3401--.«900. Bcz. Ost Z. 5 von S S W -
BODO, Bcz. Notd Z. 6 von 7711—8170. 

rulsscuule tür die niännl. lugend, am H ü . Nord Z. 7 vun 8171—8400. Di 
30. 8, 1044 , 7.30 Uhr. Askanierittaße 
36. Buschllnie 14*1. Busclillnle 109, 
Stallt. Gewerbliche und Hausw, Beruls
schule lür Mädehen. am 31 8. 1941. 
7.30 Uhr. Buschlinie 63 Hildasir. 10/12: 
Stadt. 1 ii.iiii.uiii' .11. Berulsschule, am 
30. 8. 1944. 7.30 Uhr, Friderlcusstr. 16; 
Stadt. llandcIsU'hranstutlen: oberwut-
scüafts- und zweijährige Handelsschule, 

Urlsvorstchcr des Landhezliks Pabiamt* 
Land' erholten noch besondere Mitteilun-
Deutsche Sclbslveisotger des S'adlbezirl« 
Pabianllz erhalten Ihre Karten vom 4. Ve 
7. 9 194-, mi Z'mmcr 4 von 13—16 Uhr 
An deutsche Nachzügler weiden die Kat 
teil eist am 25. 9. 1944. Im Zimmer l.i 
von 8—12 Uli- ausgegeben. Die Zelten1 

lür die polnitcht Aufgabe — auch IUI , 

Freddcli-Goßlcr-Sfiaße 23. 
«cii l l tzheitcr 

mit den dazu gehöiigcn Sammcl-Oid 
• nern. Oscnhcftcr. Leitz-Ordner usw 

Segen Eisenscheinc. auch in giößercn 
Mengen, erhältlich bei der Hciin-Orga 
•llsation. litzmannsiadt C 2. Adoll 
Üller-SlraBc 149. Ruf 115 05. 

Klavier oder 
2547 LZ. 

l-'ishai miiriiiini 

Gartengrundstück, möglichst Ein- odjfl 
Zweifamilienhaus in Litzmannst»»'[ 
oder Nähe gesucht. 2570 LZ. 

Suche Wohn- oder Herrenzimmer. 2 Sejj 
sei. Rauchlisch. Couch, Kleiderschrank' 
2583 LZ. 

Schaukelpferd 
Apparat 8. 

gesucht. Ruf 254-2-1 

Gut erhaltener tiefer Kinder- oder Kofi] 
wagen gesucht. 2573 LZ. J 

Kielner Bücherschrank gesucht. ' { 
Aschauer. Gornau. Thorner StraBe j j 

Wer verkauft Lehrbücher der elei 
Mathematik für Oberschulen? 2577 Lg 

HUiehund für Schafherde sofort gesiid* 
Rcichslandbetricb 
Lentschülz. Ruf 

Lcsmlerz, K r ' i 
lentsdiütz. 174. 

Aull 

TAUSCH — ANGEBOTEN WIR 
Volksempfänger gegen llerrcnuhr. 

horststraße 25, W. 10a. 
Seht'' 

Klavier gegen Kleiderschrank und l.lcpj 
sola. Ellangchote 2527 LZ. 

Dreirad gegen Damen - Kinder • FahrrtJ 
Waller Stcicr. Ostrowo. Bachstclztl 
weg 5, 

Kinderwagen auf Gummi und Riem'!] 
Icdcrung gecen Kindcrdrclrad. 0 l r 

landstraBc 133/14. I 
Platlenfoto 6 X 9 mit 6 Kassetten "jj 

Ledertasche cegen Burschenstiefcl. • 
39. 2500 LZ. • i 

Zwei w. Berufskittel gegen Bademantel 
2505 LZ. 

Küchenherd (Kohlehcizung) gegen 
herd. 2520 LZ. 

Sehlfferklavler, 80 Bässe, In gutem -, 
stände, gegen Leica oder KoW^ 
2522 LZ. 

Couch, Kinderdreirad und GrammopH-J 
mit Platten gegen Damenwlntcrmanr"'! 

/ OrüBc 46. Dessauor Str. 4/14. 
Akkordeon "mit" Koffer, 32 Bässe. A 

1 Paar Ski. komplett, gecen nur fl 
ten Fnloapparat. Leica. Rcttlna u« 
2512 LZ. 
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Fein 
. A 

Of 

Standuhr (Beckerl eigen gut cihallf'V'i'lri 
_NJHimast* jne^Firidlerlciys I r^25. _W. i '4 
6ut erhaltene Langstlefcl, Gr. 44, gc8<1 

Orößc 42. 2515 LZ. 
Klavier cegen Radio. Moltkcstr. 
Speliezlmmer gegen Klavier 

Schreibmaschine. Hager. Gcneral-U' 
mann-Slraße 45/2. 

Tadellotes Damenfahrrad gegen ebfl— 
Solche Reiseschreibmaschine. Gend 5 ' Pj-,;. -
I it/mann Straüe 116. Rut 1 v i un ^ \ ' 

Gr." ichönen Tcddvbär," SpeiscbüK1' J 
Kleiderschrank. Schuhe (Gr. 38). *£|, 
gen Armbanduhr. Sommerkleid. Sehn' ' in, 
(Gr. 39/401. Schlagetcrstr. 07. W. 'Jfli 
Rul 109-97. Zu b-sehen Sonnlag. "T» 
10—13 Uhr. 

'Ort 
Ulf, 

Kinderdreirad und Rollet gegen " 
' moderne große Handtasche. Spinnil1 

29. W. 3. Fernrill 285-nn. ' 
Radiogerät, 4 Röhren, gegen dunk'J 

Kostüm. Kranz. Pabianitz, Bccthov«' 
Straße 162. 

Damentahrrad 
Pabianitz, Sehl» 

Kinderwagen cegen 
404 Elcbmann, 
Straße 10. , 

Neue große Handtasche gegen Radi' 
_aueh Volksemplänger. 2564 LZ. ^ 
Herren-Fahrrad gegen Kleinfilm 

Foto 6 Y 0 . 2552 LZ. ^ 

" d 

A ^ V e 

Herrenfahrrad gecen Anzug (48—WS 
Dnmcnfahrrad gegen Damcnwlnlcrm»: 
lel. beide Räder in gutem Zustan'.« 
Litzmannsiadt. 
57. W. 43. 

Fried rlch-OoBIer-Str»" 

Elektr. er. Heizölen (120 
Gasherd oder Tcppich. 
Straße 101'6. 

V) g e « 
Donzl» 

Dunkelblaue Schuhe, 
cen Dnmentchuhe 

Gr. 36. Ptimns. 
Gr. 37. 2 4 9 2 j g , 

BaiHo. 4 lamnen, irci-en Nähi-iaschl11'' 
Ocncral-Lllzmann-Straße .19/11. . I 

Schlaliimmer. Elche, gegen Schla'l-CPUSl 
Werlausglcich. Zu ertragen Gen.-l-'Ji 
mann-Straße 14, von 18—20, >" 
sonntags. 

Tiefer Kinderwagen gegen scl.i 

I i ' i l - ' i - r i l l -

\rbcitslfschc. Schreibmaschinentische, 
'ktenschränke. fast alles Origlnalmo-
ilclle ..Schönheit der Arbeit", gegen 
Rezugsmarken ab Lager lieferbar. 
Henn-Organisation. Litzmannstdt C 2, 
AOoll-Hltler-Sti. 149, Rul 115-05. 

önen T't 
penwacen und Damenschulie, Gr. 1 

2554 LZ. J4 
urad und Kinder-Sporlw-'iu 
Radio. H01 st • Wessel • W , r 

Herren-Fahrrad 
gegen 
58. W. 4 

Tiefer Kinderwagen gegeo Schaukele"1, 
Fernruf 254-20. App. 8. i 

Rundfunk und Fahrrad -gewrFf.Tsen-j! 
uhr, Fotoapparat. Biebricher Gasse 
W. 19. 
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